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Abends " Ausgabe .

**

bereits vor dem Eintritt Bayerns in den Bund in dieser
Hinsicht erlassenen Gesetze und sonstigen Bestimmungen .

"

Aus dieser Bestimmung geht evident hervor , daß vom rein

staatsrechtlichen Standpunkt aus das Reich befugt wäre , die
Militär - Gerichtsbarkeit für Bayern selbst gegen dessen
Stimmen zu regeln . Wir haben aber auch schon früher

auseinandcrgesetzt , daß Gründe der Staatsklüghcit ebenso
sehr gegen ein solches Vorgehen sprechen . Besteht aber

Bayern auf seinem Reservatrccht , so ist das nicht im

Geringsten ein Grund , die Reform überhaupt scheitern zu
lassen . Der Einwand , daß auf diese Weise die volle Rechts¬

einheit doch nicht erreicht werden könne , ist nicht ernst zu
nehmen , denn dem jetzigen Zustand der völlig mangelnden

RechtSeinheit ist jedenfalls der Zustand der siebenachtel Ein¬

heit bei weitem vorzuziehen . Scheitert die Reform wirklich
an diesem Streitpunkt , so würde man das als den Sieg

derjenigen Kreise mischen müssen , welche von vornherein
nicht gegen einzelne Punkte der Reform , sondern gegen die

Reform überhaupt zu Felde gezogen sind .
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Die Angelegenheit ist doch rechtlich nicht so klar , wie unser
Korrespondent , ein bekannter Jurist , anzunehmen scheint . Offenbar
von einer Autorität , wie Bismarck , inspirirt , schreiben die „ Hamb .
Nachr . "

, das Altreichskanzlerblatt : „ In Sachen der Militär -
Gerichtsbarkeit haben wir bisher den Standpunkt vertreten , daß ,
wenn Bayern seinen oberste » Militär - GerichtShof als Zeichen seiner
Militär - Hoheit zu erhalten strebe und den Bestand einer NeservatrcchtS
in Anspruch nehme , eS politisch nicht klug und den Reichsinteressen
nicht ersprießlich sei , dem entgegenzutreten . Inzwischen sind uns in der
Angelegenheit Informationen zu Thcil getvorden , die uns bestimmen ,
die Reservatrechtsfrage doch nicht als irrelevant zu behandeln . Wir
haben uns überzeugt , daß ein wirkliches und unbedingtes
Rescrvatrecht Bayerns in dieserSache besteht und
nach Absicht der Unterzeichner des Versailler Vertrages be¬
stehen sollte . ES existirt und ist als vollgültig zu betrachten ."

Das Vismarckblatt hatte bisher das Vorhandensein eines
solchen Reservatrechts negirt . Seine jetzige gegcntheüige Information
hat offenbar ihren Ursprung in Friedrichs , uh , sodaß wir es hier zu
thun haben mit einer authentischen Interpretation des Fürsten
Bismarck , die jede » Zweifel über die Absichten derUntcrzeichner des
Versailler Vertrages ausschließt . Damit ist die Sachlage völlig
geklärt : an dem bayrischen Reservatrccht ist nicht mehr zu deuteln ,
und es ist völlig ausgeschlossen , daß die bayrische Regierung irgend¬
wie darauf Verzicht leisten wird .

Deutsches Keich .
* und Personal - Nachrichten . Der jetzt in Steglitz

wohnhafte frühere Direktor der Nationalgallerie l ) r . Max Jordan ,
Geh . Ober -Regterungsrath a . D ., hat sich mit der verwittweteu Frau
Hedwig Torges , geb . Koppe , vermählt .

* Serlin , 19 . October . Wie verlautet , soll die im Reichspostamt
angeregte Reform des Fernsprechwesens nicht vor dem
Frühjahr in Angriff genommen werden könne » .

Von angeblich gut unterrichteter Seite wird den „ Berliner N . N . "

versichert , daß in maßgebenden Regiernngskreiseii auch beute noch
die Absicht besteht , den Reichstag in der letzten Woche des
November einzuberufen . Allerdings ist ein bestimmter Tag immer
noch nicht festgesetzt . Der Fortschritt in den Etats -Arbeiten dürfte
vielleicht Einfluß auf den Termin ausüben .

Gegenüber einer Zeitungsmeldung , wonach derbem BundeSrath
vorliegende Gesetzentwurf wegen des Verfahrens bei der nicht
streitige » Gerichtsbarkeit , bevor er im BundeSrath zur Verhandlung
kommt , noch das preußische StaatSministerium beschäftigen werde ,
eine Verständigung zwischen der Rcichsjnstiz -Verwaltuiig und dem
preußischen Justizministerium aber mit Sicherheit voranszuschen sei,
kann die „ Post " seslstelle » , daß eine solche bereits erzielt worden ist ,
bevor der Entwurf b <in BundeSrath zugegangen ist . Seine Ver¬
öffentlichung im „ Reichsanzeiger " steht linmittelbar bevor .

* Ansprache des Kaisers . Dem „ Reichsanzeiger
"

zufolge
hatte die Ansprache des Kaisers bei der vorgestrigen Fahnenweihe
folgenden Wortlaut : Die vor dem Altar Goties soeben mit seinem
Segen geweihten Fahnen übergebe ich nunmehr de » neuen Regi¬
mentern , welche unsere Armee , sich stets wieder erneuernd und ver¬
jüngend , aus den Reihen unserer altbewährten Regimenter hat neu
erstehen sehen . Ich thue dies an geweihter Stätte vordem Denkmal
des großen Königs und vor dem Fenster des großen Kaisers . Nicht
minder heilig wie die Stätte ist uns auch der Tag . Es ist der
Jahrestag des großen Sieges , da das deutsche Volk zum ersten Mal
vorahnend erschauen durfte das Morgeuroth kommender Vereinigung
und dadurch bedingter zukünftiger Größe . Der Tag , an dem in
ewiger Erinnerung die Octoberfcner leuchten , ist der Geburtstag des
heldenhaften ersten deutsche » Kronprinzen und zweiten deutschen
Kaisers . Aus den altbewährten Regimenter » , die er zum Kampf
und Sieg geführt hat , sind die Stämme für die neuen entnommen ,
denen nunmehr auch ihre Feldzeichen übergebe » werden . Möge der
allmächtige Gott , der es mit unserem Preußenland und unserem
gelammten deutschen Vaterlande stets so treu und gut gemeint hat ,
ein gnädiger Eideshelscr fein all den Tausenden von deutschen Jüug -
!ingen,die aus des Volkes Kreisen zu diesen neuen Fahnen ftrömen werden ,
wenn sie vor ihnen ihren Fahneneid ablegen . Mögen in den
Regimentern nach dem Vorbild des herrlichen Kaisers seine Hanpt -
eigenschasten weiter leben : die völlige selbstlose Hingabe an das
Ganze , das rücksichtslose Einsetzen der eigenen Fähigkeiten , körper¬
licher wie geistiger , für den Ruhm der Arm « und die Sicherheit
unseres geliebten Vaterlandes , dann werde » , deß bin ich überzeugt ,
auch bei den neuen Regimentern die Grundsätze bestehen , auf denen
unsere Heeresdisziplin beruht : die Tapferkeit und das Ehrgefühl
und der absolute bedingungslofe Gehorsam . Dieses sei mein Wunsch
für die neuen Regimenter .

* Dir Häufung der Majestätsbeleidtgung « - Vroreffr
erregt selbst schon bei dem Organ des Freiherrn v . Stumm Be¬
denken . Die „ Post " meint , man solle bet Majestätsbeleidigungen
die kleinen Diebe laufen lasse » , aber die großen umso minachsichtiger
hängen . Sie ist deshalb mit der Verurtheilmig Liebknechts durchaus
einverstanden . Das Blatt lebt offenbar in dem Glauben , MajestSts -
beleidigungen kämen nut bei Sozialdemokraten vor : vielleicht werden
beten , so meint die » Itramontmic „ Köln . VolkSztg . . auf der Partei¬
ecke gegenüber noch viel mehr begangen .

GS . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PteiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgabe » zusammen .

* Keamlen - Knulionrn . Die Meldung , daß die preußische
Regierung entschlossen sei , die Kautionen der Beamten abzuschaffen ,
war anscheinend verfrüht , wenn auch vorbereitende Schritte nach
dieser Richtung gethan werde » . An die Provinzial -Regierungen
sind 81» fragen ergangen , ob in bett letzte » 15 Jahren bei kommu¬
nale » Kassen , bei privaten ober öffentlichen Sparkassen ein Ausfall ,
zu dessen Deckung die Kaution in Anspruch genommen wurde , vor -
gekommen fei . Falls die « der Fall gewesen sei , sollen nähere An¬
gabe » über das Jahr und die Höhe des Ausfalles in jedem
einzelnen Jahre gemacht werde » .

* Lu - olf Unristu » , der bekaunte Parlamentarier und Schrift¬
steller , vollendete am 15 . b . M . fein 70 . Lebensjahr . Auf ein
arbeitsreiches Leben schaut der Jubilar zurück . Seine öffentliche
Thätigkeit begann er vor fast 40 Jahren , er trat sofort als Führer
an die Spitze der Fortschrittspartei . Er ist einer der ältesten
Schüler von Schulze - Delitzsch und einer der bedeiitendsien Mitarbeiter
an der von letzterem geschaffenen deutschen G eno ssen sch afts -
beweguttg . SeineschriststellerischeThätigkeit auf politischem , Wirth »

schaftlichem — speziell genossenschaftlichem — nnd auch kultur¬
historischem Gebiete ist eine außerordentlich fruchtbare und hochgeschätzte .
Unter den Deputationen und Gratulanten erschienen zuerst die Vertreter
des Geuossenschastswesens unter Führung des Anwalts des 83er »
bandes Dr . Crüger . Dieselben überreichten Ehrengaben Namens
des Allgemeinen Verbandes der Genossenschaften nach Schulze -

Delitzsch und Namens einzelner Genoffenschaster nnd Freunde des
Gefeierten . Die Herren Oppermami - Magdebnrg nnd Stöckel -
Jnsterbiirg hoben in ihren Ansprachen die hohen Verdienste hervor ,
welche ParisiuS feit 40 Jahren um die Entwicklung und Förderung
der Genossenschaften an der Seite von Schulze - Dclitzsch und
seiner Nachfolger in der Anwaltschaft durch Schrift und
Wort » ach bett verschiedensten Richtungen in unermüdlicher ,
uneigeniintziger Arbeit sich erworben . Tief gerührt dankte der Ge¬
feierte mit der Zusicherung , auch fernerhin die ihm verbleibenden
Kräfte der Förderung des Genossenschaftswesens in alter Treue
widmen zu wollen . Eine Deputation des 1 . Berliner Wahlkreises ,
den Parisius seit 30 Jahre » im preußischen Abgeordnetenhause un »
unterbrochen vertritt , überbrachte unter Führung des Rechtsanwalts
Sachs Glücktvüiische und Ehrengeschenke , und Rechtsanwalt Träger
war der Ucbermittlcr der Wünsche bet Fraktionsgenossen des Gc »
feierten .

* Iie S <tl | till6 * nfl bei Cattbingawahlen . Sehr lehr¬
reich für viele Wahlkreise ist die ausführliche Statistik über die
Staats - und Gemeindewahlen der letzten Jahre , welche für . den
preußische » Staat znsanimengeftellt und in einem besonderen
Ergänzungsheft der Zeitschrift des königlich pkkntzijHen statistischen
BüreauS abgedruckt ist . Unter Anderem ist in dieser Statistik er¬
sichtlich , wie viel Urwähler im Jahre 1893 an den Landtagswahlen
in jedem Kreise uttb in jeder Klasse sich an der Wahl betheiligt haben .
ES haben sich danach im preußischen Staat im Ganzen au den Ur »
wählen betheiligt in der ersten Klaffe 101,434 Wähler oder 48,13 pCt .
der Berechtigte » , in der zweiten Klasse 231,616 Wählet oder

62,05 pCt . der Berechtigten und in der dritten Klasse 769,259 Wähler ,
das sind nur 15,21 pEt . bet Berechtigten . Da « ergiebt eine Gefamint -
betheiligung von nur 18,40 pTt . bet Berechtigten . In den Städte » war
das Procentverhältniß etwa « günstiger ( 18,68 pCt .) , auf dem Lande
etwas geringer ( 18/29 pCt .) . Da 1893 die Zahl der Wahlberechtigten
5,989,538 betrug , so haben nur 1,102,109 Wähler von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch gemacht . Nahezu 5 Millionen Wählet habe » sich also
an der Wahl nicht betheiligt . In ganz Preußen sind 1893 bei den
Neichstag « wahleu 963,307 sozialdemokratische Stimmen abgegeben
worden . Höchstens also ein Fünftel Derjenigen , welche von ihrem
Wahlrecht keinen Gebrauch machte » , ist auf die Sozialdemokratie
zu rechne » ; 4 Millionen entfallen auf die Nichtbetl -eiligung aller
übrigen Parteieu . Ohne die stärkere Betheiligung an der Wahl in den
Landestheile » mit polnischer Bevölkerung würde die WahIbetheiliguug
im Ganze » noch nicht 18 , sondern kaum 14 pCt . betragen haben .
In der Provinz Posen beteiligten sich 46,38 pCt . der Berechtigten ,
in Westpreußen 37,29 . Dau » folgen der Reihe nach Ostpreußen
mit 22,71 , Schlesien mit 20,46 , Rheinland mit 17,50 , Hessen -Nassau
mit 15,03 , Brandenburg mit 15,02 , Schleswig - Holstein mit 14,75 ,
Stadt Berlin mit 14,25 , Sachsen mit 14,19 , Westfalen mit 13,91 ,
Pommer » mit 11,56 , Hohenzoller » mit 10,53 und Hannover mit
5,59 PCt .

* „ Ierfassungsmätzise » Denken " vermißt die „ Deutsche
Tageszeitung

" beim deutschen Volk ; cS würde sich fönst nicht
» Derlei von persönlichen Neigungen und Pläne » Vorreden lüften , die
für das verfassungsmäßige Denken gar nicht in Betracht kommen
könnte » . Der Herrscherwille äußere sich in der Gesetz -Vorlage . Wenn
der Herrscher außerhalb dieser verfassungsmäßigen Form seinen Willen
und seine Meinung funbgeben wolle , so sei das seine Sache und sein
Recht . Aus eine Kritik verzichte das verfassungsmäßige Denken , weil
sie nnnütz und unnöthig sei . Unberufene Kritik pflege auch auf
selbständige Naturen gerade die entgegengesetzte Wirkung zu äußern .
Der Kamps gegen ben Herrscherwillen sei ein Rückstand aus der Über¬
wundenen Zeit des Absolutismus . Man sollte mit der Kritik warte » ,
bis sie sich auf verfassungsmäßigem Boden bewegen könne . Aber
auch die Regierung habe sich noch nicht in bas verfassuiigsmäßige
Denken eingelebt . Helle Oeffentlichkeit sei vom rechten Verfassungs¬
leben untrennbar . Das Heimlichthun und die Hintertreppe ent¬
spreche nicht dem Wesen der Verfassung . Warum solle das Volk erst
bann erfahre » , was man mit ihm vorhabe , wenn Alles schon abgemacht
fei ? Warum veröffentliche ber Reichsanzeiger nicht regelmäßig jede
Reichstagsvorlage,sobald sie dem Bnudesrathzligehe ? Manentziehe die
Gesetzentwürfe geflissentlich der Kritik und thue so peinlich heimlich damit ,
als ob es sich um Staatsgeheimnisse handele , deren Verrath fürchter¬
liche Gefahr bringen könnte . Das sei ein Rückstand aus der ber »
fassungslosen Zeit , der jetzt keinen Sinn und Zweck mehr habe und
die verfassungsmäßige Arbeiterschwere , zumal , da die Hintertreppen -
Veröffeiitlichuiig Vieles entstelle und verdrehe und nur Verwirrung
anrichte . Viel unnütze Verhetzung und Verstimmung würde ver¬
mieden werden , wenn man von oben und unten sich in das ver¬
fassungsmäßige Denken hineinleben wollte .

* Keuölkerunssvermrhrung in Preußen . Im Jahre 1896
betrug die natürliche BevölkerungSvermehrung in Preußen 518,607
Personen , 258,296 männliche und 260,311 weibliche . Es wurden
1,226,107 Kinder geboren ( 630,509 Knaben und 595,598 Mädchen ) ;
die Zahl der Sterbefälle war 666,677 , die Zahl der Eheschließungen
264,822 .

* Meder die Ansiedlung in Kudnrtstafrika hat sich schon
feit längerer Zeit ein lebhafter Streit erhoben , der sich nicht auf
die Möglichkeit der Ansiedlung überhaupt bezog , welche längst nach -
getoiefen ist , als vielmehr auf die Größe bet für einen Ansiedler
nothwendigen Grundfläche . Die Gegner standen sich ziemlich scharf
gegenüber . Während die Einen behaupten , daß eine Kleinsiedlung
möglich fei , vertreten die Anderen die Anffgssung , daß zu einer

Kayorn und die NliMnr - Ztrnfprozeßrefsrm .

( Von unserem Veriiner x - Korrespoiidenteii .)
Berlin , 17 . October .

Es ist kein Zweifel daran , daß die innere Politik sich

; soeben aktueller gestaltet , und daß die schwebenden Fragen ,
deren Gcsamnitkomplex man mit dem Ausdruck schleichende
Krisis zu bezeichnen pflegt , sich ihrer Entscheidung nähern .
Die Empfänge beim Kaiser in der Milte der vorigen
Woche und am Donnerstag , der Kronrath im Neuen

Palais , wo zweifellos entscheidende Verhandlungen ge¬
führt worden sind , sind untrügliche Anzeichen hierfür .
Die beiden Fragen , die bei diesen Verhandlungen in

erster Reihe zur Erörterung gekommen sein dürften , sind
ohne Zweifel die Marincforderuiigen und die Militär - Straf -

prozeßrcform . Was die ersteren anbetrifft , so sprechen ver¬

schiedene Anzeichen dafür , daß die Entscheidung über die

endgültige Fassung der Forderungen noch vertagt worden ist .
Im aktuellsten Stadium befindet sich dagegen die Frage der
Militär - Strafprozeßreform , auf welche die Erklärungen des

bayrischen Kriegsmitiisters im F .iilanzausschnß des Ab¬

geordnetenhauses immerhin einiges , wenn auch spärliches Licht
geworfen haben .

Der Kriegsminister hat erklärt , daß die bayrische
Regierung im Bundesrats ) die in der bisherigen bayrischen

. Militär - Gerichtsverfassung und Militär - Strafprozeßordnung
enthaltenen Grundsätze , insbesondere jene über Gerichts¬
organisation , die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Haupt -

verfahrcus , insoivcit sich diese Grundsätze durch Erfahrung
erprobt hüllen , mit Nachdruck vertreten habe . Aus dieser'

T Erklärung geht eines mit vollster Deutlichkeit hervor , was
nicht unintereffant ist zu wissen , daß innerhalb des Bundes¬

raths gegen die Einführung der Mündlichkeit und Oeffentlich -
t . feit des Verfahrens Widerstand geleistet worden ist , denn

wie hätte die bayrische Negierung anders in die Lage kommen
können , diese Grundsätze „ mit Nachdruck zu vertreten " ? Aus
der Erklärung des bayrischen Kriegsministers könnte man
in Verbindung milden wiederholt aufgetretenen beunruhigenden
Gerüchten über den Gang der Militär - Strafprozeßreform
vielleicht sogar nicht ohne Grund entnehmen , daß die „ nach¬
drückliche Vertretung

" Bayerns bisher noch nicht vollen
Erfolg gehabt hat .

Gegen diese Annahme sollte man freilich vir ausdrück -
i liehen Erklärungen und Versprechungen des Reichskanzlers

Fürsten Hohenlohe ins Feld führen können . Am 18 . Mai
v . Js . hat der Reichskanzler im Reichstag die bekannte Er -

klärnng abgegeben , er dürfte die bestimmte Erwartung hegen ,
daß er den Entwurf der Militär - Strafprozeßordnung im

Herbst den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches vorlegen
könne . In jener Erklärung hieß es ausdrücklich , daß die

Reform „ vorbehaltlich der Besonderheiten , welche die mili¬
tärischen Einrichtungen erheischen , auf den Grundsätzen der
modernen Rechtsanschauuiigen aufgebaut sein werde " . Und in der

Erklärung des „ Reichsanzeigers
" vom 24 . August v . Js . ist

noch einmal eine Reform versprochen worden , welche jener
vom Reichskanzler abgegebenen Erklärung entspricht . Die
Grundsätze der modernen Rechtsanschauungen sind in erster

. Linie die Oeffentlichkeit und die Mündlichkeit des Verfahrens ,
und cs ist auch kein Zweifel darüber gelassen worden , daß

. der Reichskanzler diese Grundsätze gemeint hat . Wenn

M man jetzt aus der Erklärung des bayrischen Kriegsministers

| entnehmen wollte , daß die Durchführung dieser Grundsätze
noch nicht vollkommen gesichert worden ist , so wird man

I damit feinen Zweifel an dem guten Willen des Reichs¬
kanzlers ausdrücken wollen , wohl aber an seiner Macht

t gegenüber den Kreisen , die der Reform widerstreben .
Bedeutsam ist in den Ausführungen des bayrischen

;r Kriegsministers ferner die Erklärung , daß die bayrische
'

Regierung nicht minder für Wahrung der bayrischen Reservat¬
rechte in vollem Umfang eingetreten sei und dies mit

b Festigkeit auch in den weiteren Stadien der Verhandlungen
t thun werde . Diese Erklärung wird man wohl als eine
'

Bestätigung dafür ansehen können , daß die bayrische Re -

I gierung in der Frage des obersten Gerichtshofes in der
£? Thai sich auf den Standpunkt gestellt hat und stellt , daß

Bayern einReservatrecht auf einen eigenen obersten Gerichts -

; Hof habe . Wir haben schon früher auseinandergesetzt ,
r daß diese Forderung staatsrechtlich nicht haltbar ist . Artikel 61
f der Verfassung bestimmt , daß im ganzen Reich die preußische
s Militär - Gesetzgebung ungesäumt eingeführt werde . Laut III ,

Paragraph 5 des Bündnißvertrags vom 23 . November 1870 ,
‘ der ein wesentlicher Bcstandtheil der Reichsverfaffung ist ,
L- gilt Artikel 61 für Bayern nicht , und an seiner Stelle

l
t " tt folgende Bestimmung : „ Bayern behält zunächst seine
Militär - Gesetzgebung nebst den dazu gehörigen Vollzugs¬
instruktionen , Verordnungen , Erläuterungen rc . bis zur

I verfassungsmäßigen Beschlußfassung über die der Bundes¬
gesetzgebung anheimfallenden Materien , respektive bis

| ur freien Verständigung bezüglich der Einführung der



Sette S . 19 . October 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag r Langgaffe 27 . 4S . Jahrgang . Ro . 488 .

rentablen Viehzucht eine Fläche von etwa 40,000 Morgen eben
ausreiche , und daß als eigentliche Ansiedler nur solche Leute in Be¬
tracht kommen könnten , welche über ein Kapital von mindestens
15 - bis 30,000 Mk . verfügen . Natürlich soll damit nicht gesagt
werden , daß nicht auch eine beschränkte Anzahl von kleinen Leuten ,
Handwerkern ic . ihr Fortkommen finden , aber diese werden nur durch
größere Ansiedlungen , Frachtfahrei , oder , wie zur Zeit , durch die Schutz -
truppe leben können . Daß man jedoch in den Kreisen der Kolonialfreunde
durch die Rinderpest keineswegs den Muth verloren hat , geht aus
den Bemühungen hervor , die Wollschafzucht in den dornenlosen
Steppen des mittleren und südlichen Großnamaland zu fördern .
Wie die „ Deutsche Kolonial -Zeitung

" mittheilt , wird ein Konsortium
mit einem größeren Kapital im Anfang nächsten Jahres Versuche
in der Wollschafzucht praktisch auf der Grundlage eines umfassenden
Planes durchführen .

* Kundschan im Reiche . In der gestrigen Schlußsitzung
de « Ausschusses des 12 . deutschen Bundesschießens in
Nürub er g wurde ein Defizit von etwas über 100,000Mk . fest -
gestellt . Vom Garantiesonds wurden 25 pCt . eiußcforbert . — Ein
am 24 . v . M . vom Militärgericht in Tübingen zu zwei Monaten
verurtheilter Landwehrmann ist jetzt , wie die „ Eßl Ztg ."

meldet , begnadigt worden . Er hatte auf einen Scherz des Haupt¬
manns ebenfalls mit einem ScheA geantwortet . — Rechtsanwalt
Steiner aus Waldenburg in Schlesien , der wegen Unterschlagung
ihm anbettrauter Gelder mit sehr üblen Begleitumständen zu einer
Gefängnißstrafe vernrtheilt worden wat , die er im Gerichtsgefäiigniß
zu Schweidnitz verbüßte , ist vom Kaiser begnadigt und sofort aus
der Haft entlassen worden .

Ausland .
* Gesterreich - Angarn . Aus Agram , 18 . October , wird

gemeldet : Die kroatische vereinigte Opposition wird gegen den Chef¬
redakteur des „ Pestet Lloyd "

, Max Falk , einen Prozeß anstrengen ,
um ihm Gelegenheit zu geben , die in seinem Blatte gebrachte Be¬
hauptung , die Opposition fei an den blutigen Bauerurevolten in
Kroatien schuld , beweisen zu können .

* Lrlgiru . Man befürchtet ernstlich den gleichzeitigen AtiS -
bruch eines belgischen und französischen Kohleu -
arbeiter - LlnsstandeS , welcher 200,000 Bergleute umfassen
würde .

* Gr ' sßhkitannien . Nach dem Londoner Berichterstatter der
„ Birminghani Post "

soll der Kaiser Wilhelm ein Schreiben an den
Botschafter in London gerichtet haben , in welchem er sich über die
ihm in der englischen Presse zu Theil werdende Behandlung beschwert .
Der Kaiser habe nichts dagegen , daß mau ihn kritisire , was ihn
aber kränke , sei , daß Alles , !vaS er sage und thue , ins Lächerliche
gezogen werde . Man vergesse nicht , daß das britische Recht Mittel
besitze , auch einen auswärtigen Souverän gegen Insulten zu schützen .
Der Fall Most im Jahre 1881 hat das zur Genüge bewiesen .
Most erhielt damals achtzehn Monate Zuchthaus , weil er sich eines
Libelle wegen des ermordeten Czaren Alexanders III . schuldig ge¬
macht hatte .

* Kpauie » . General Bianco ist vorgestern nach Barcelona
abgereist , wo er sich nach Cttba einschiffen wird .

Aus Kunst und Leben .
* Frankfurter Ktadttheater . ( Wochen - Spicleiitwurf .)

Opernhaus . Mittwoch , den 20 . October : „ Kvnigskiuder " .
Donnerstag , den 21 . : „ Der Prophet " . Freitag , den 22 . : „ Lumpaci
Vagabundus " . Samstag , den 23 . : „ Carmen " . Sonntag , den 24 .,
Iftuhnuttags 3st - Uhr : „ Die Fledermaus "

. Abends 7 Uhr :
„ Die Zauberflöte "

. Montag , den 25 . : „Die Räuber " . —
Schauspielhaus . Mittwoch , den 20 . October : „ Die goldene

Donnerstag , den 21 . : „ Othello "
. Freitag , den 22 . : „ Die

,> >» "
. Samstag , den 23 . : „ Die Journalisten " . Semrtag ,

deu L , Rach >u ?lt .' x :
“

w -
'

Mchrankjnrt
"

. Abend » 7 Uhr :

„ Die goldene Eva " . .
* Uerfchiedene WMHrilrmgrn .

'
Professor Ferdinand

Sörü tt wird demnächst Düsseldorf verlassen und f.lP.®

im Taunus übersiedeln . Die dortige Maler -Kolonts - Waltdurch
tat ausgezeichneten Künstler einen werthvollen Zuwachs ; für
dorf bedeutet fein Fortgang einen schwer zu ersetzenden Verlust .

Das Konzert des Fräulein Alexandrine v . Brunn , roeMieg
am 23 . October stattfinden sollte , ist , eingetretener Hiuderniffe
wegen , auf den 3 . November verlegt . Die bereits ausgegebenen
Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit .

Stuf dem Grabfelde beim Bollwerk bei Worms wurde dieser
Tage zur Feier der Anwesenheit des Geheimraths Virchow mit
Familie , sowie seines Schwiegersohnes Professor Henning aus Straß¬
burg ein römischer Steinsarkophag geöffnet . Wie die

„Wormser Ztg .
"

schreibt , fand man ein in Gips gebettetes weibliches
Skelett , das als Beigabe eine große , schön profilirte Glasfiasche ,
eine Glasphiole von seltener Form , sowie einen großen bauchigen ,
doppelt gehenkelten Krug aus Sigillata - Erde mitbekommen hatte .
Eine im Innern des Sarges das Skelett umwucheriide Schling¬
pflanze wurde von Virchow zur näheren Bestimmung mitgenommen .

In Halle a . d . S . wurde am Sonntag yite reich beschickte, vom

„ Kunstgewerbeverein
" veranstaltete heraldische A u s st el l u n g eröffnet .

Eine VersammlilNg von Dresdener Stadtverordneten , Küiistleru
und Kunstfreunden beschloß , im Jahre 1899 in Dresden eine
deutsch - nationale Kunst - und kunstgewerbliche Ausstellung zu
veranstalten .

Der „ Berl . Lokalanz .
" erfährt , daß Leo Tolstoi erkrankt und

eine ernste Operation uöthig sei .
Namens der Bevölkerung Ba seis sandte der Regierungsrath

von Basel an Arnold B öckli u zu dessen 70 . Geburtstag ein
Glückwunsch - Telegramm und wandelte den Namen der bisherigen
Sundgauerstraße in Arnold Döcklinstraße um .

Entgegen den beruhigenden Nachrichten über das Befinden
Munkacfys telegraphirt man dem Wiener „Tagedl ." ans Luxem¬
burg , daß MunkacihS Befinden höchst ungünstig ist . Der Meister
hatte in den letzten Tagen schwere Tobsuchtsanfälle , deren Wieder¬
holung sein Leben bedroht .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 19 . Oclober .

Enthüllung des Kaiser Friedrich - Denkmals .

Beim Festeflen hat sich der Kaiser mit verschiedenen Herren des

geschäftsführenden Ausschusses , namentlich auch mit Herrn Kanzlei¬
rath Flindt , lebhaft unterhalten . Gegenüber dem letztgenannten

Herrn kam der Monarch im Laufe der Unterhaltung auch auf

unser Hoftheater zu sprechen , wobei er äußerte , daß an dem Zustande¬
kommen von Wiesbadens prachtvollem Theater Herr Flindt wesentlich

beigetragen habe . Dar Theater hätte zwar ein bischen viel Geldi

gekostet , Wiesbaden habe aber ja 138 Millionäre und könnte sich alfoll
In dieser Hinsicht schon etwas leisten . Herr Flindt entgegnetes
Wiesbaden könne allerdings stolz auf fein schönes Theater sein ,
doch habe dasselbe seinen Weltruf in erster Linie seinem

Intendanten , Herrn v . Hülsen , zu danken . Auch die Kaiserin

sprach sich außerordentlich befriedigt über das Denkmal aus

und zeigte sich lebhaft erfreut über das hübsche Weller ,
das zu einer solchen Feier nicht schöner hätte sein können .
— Bezüglich der Kranzniederlegung am Denkmal ist » och zu be-

uierfee , daß Kränze niedergelegt wurden von dem Denkmal -AuSschuß

durch die Herren Kauzleiralh Flindt und vr . Ferd . B erlö ,
von der Stadt durch die Herren Bürgermeister Heß und Sladt -

verordneten -Dorfteh « : Reu sch , von „ den alten Kriegern " durch die

Herren Geuerallieutenaut Excellenz v . Barby und Schuhmacher -

meister Rumpf .

Die gestrige Denkmalsfeier hat dem Füsilier - Regiment
v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , das in den letzten Jahren schon so

häufig die Ehre halte , vor dem obersten Kriegsherrn zu erscheinen ,
eine hohe Auszeichnung gebracht dadurch , daß der Kaiser seine Mutter ,
die Kaiserin Friedrich , zum Ches des Regiments et «

nannte . Der Kaiser hatte davon dem Regimentskommandeur ,
Herrn Oberst Lölhöffel v . Löweufprung , bereits bei der

Parade Mittheiluug gemacht , und de » Mannschaften wurde die

frohe Botschaft in einem besonderen Appell nach der Parade ver¬
kündet . Bei der Abreise der Kaiserin Friedrich gestern Nachmittag
war das OfsiziercorpS auf den Bahnhof befohlen , um der Kaiserin
vorgestellt zu werden . Dieselbe erschien auch hier am Arme des

Kaisers und sprach einzelne der Osfiziere huldvoll an . — Der

gestrige Festtag war , wie Herr Intendant v . Hülsen in feiner
warmempsundeuen , voesievollen Weitzerede sagte , ein rechter Sonnen¬

feiertag . Der dichte Nebel , der gestern Vormittag bei der

Ankunft der kaiserlichen Familie noch unsere Stadt einhüllte , war
bis zu der feierlichen Stunde der Denkmals - Enthüllung der sieg¬
reichen Sonne geivichen , deren goldene Strahle » dem erhebenden
Feste den schönsten Glanz verliehen . Sie machte de » gestrigen Tag

zu einem rechten Feiertag , an dem Biele , wie am Sonntag , die
Arbeit ruhen ließen , um TIM zu nehmen an der den Manen des

vielgeliebten Kaisers Friedrich geweihten Feier . Wie tief dieLiebe zu dem
edlen Fürsten im Herzen des Volkes wurzelt , kam dabei so recht deutlich

zum Ausdruck . Vornehmlich waren es die Veteran « ! von 1870/71 ,
die gern und freudigen Herzens aus den fernsten Orlen Nassaus
hierher geeilt waren , um das Audeukeu ihres heldenmülhigeu Führers
in den ersten entscheidenden Schlachten zu ehren . Wie ehemals auf
dem mit dem Blute deutscher Heldensöhne getränkten Boden

Frcnckreichs an der hehren Siegfrieds - Gestalt , so sind sie auch
gestern an dem eherneu Bilde desselben , strammen Schrittes
vordeidcfilirt , freilich mit anderen — wehmüthigen Gefühlen
in der Brust . Der Frcmdeuzufluß von auswärts war überhaupt
kaum jemals größer als gestern . Noch in den Abendstunden kamen
Bewohner unserer Nachbarorte in die Stadt . Bis zum Eintritt der
Dunkelheit und selbst dann » och war natürlich das Denkmal das
erste Ziel Aller , sodaß sich dort immer eine große Menschenmenge
znfammeudrängte . Von dem Denkmal ging es bann gewöhnlich zum
Schloß , das die Majestäten und die Prinzen , nachdem sie um
4 ’/ « Uhr vom Taunusbahnhof znrückgekehrt waren , nicht mehr ver¬
ließen . Dagegen halte die kolossale Menschenmenge , die geduldig
ausharrte , die Freude , gegen 7 llhr das Kaiserpaar , die Prinzen ,
Prinz Heinrich , sowie die Schwestern des Kaisers und deren Gatten
auf dem Balkon des Schlaffes zu sehen . Die Herrschaften
wurden von dein Volke jubelnd begrüßt und dankte » dafür
in huldvoller Weise . Die Damen befanden sich bereits in

ihren Thealertoilelten , die Kaiferin in erdbeerfarbener Seidenrobe .
Die Herrschasteu schienen über die enthusiastische Ovation und die

festliche Beleuchtung des Rathhauses sehr erfreut .
Die Festvorstellnug

int Königlichen Theater bot im Großen und Ganzen dasselbe Bild
und » ahm denselben Verlauf , wie die gleichen Veranstaltungen in

diesem Jahre . Ein hell erleuchtetes Hans , reizvolle BlmnenguirlaLde » ,
überall schwarzund weiße Schleischen , ein festlich gekleidete » Publikum ,
von dem die Damen Übrigens zum großen Theil die geschlossene
Taille der vorgeschriebenenausgeschitittenen vorgezogen hatten , während
wir bei einzelnen Herren den Oberrock und sogar — horribile dictu —

das Jucket entdeckten . Aber der Frack hatte natürlich die Oberhand ,
wenn auch viele Uniformen im Zuschauerraum zu sehen waren . Die
linke Seite des ersten Ranges hingegen strotzte von otbenbefäleu
Waffenröcken höherer Militärs , ein weniger buntes Bild wie
das vielfarbige der Uniformen beim letzten Kaiserbesuch ; das blau

unb rötljG ' Llll -ch überwog . nur vereinzelt das bayrische Hellblau

oder eine Marines -Uniform,
'

istKiS - dchsfpemger aber auch ein

prächtiger Anblick , als sich diese militärischen Würdenträger wie alle

Anwesenden erhoben , um die , wie üblich , von Fanfaren der in

mittelalterliche Reifieentracht verkleideten Trompeter empfangenen

Majestäten und höchsten Herrschaften zu begrüßen . Die Aufmerksam¬

keit theilte sich diestnal zwischen der großen Loge , wo namentlich die

rothe Moire -Toilette der einen herrlichen Brillaiitschnurck tragenden

Kaiserin sich wirksam abhob , und der kleinen Kgl . Loge , wo die drei

kaiserlichen Prinzen Platz genommen hatten . Alle ? in Allem wieder

ein reiches , farbenprächtiges , Prunkhast malerisches Bild . Der dem

„ Burggrafen
" vorauflanfende Prolog von Hauptmann Lauff führte

uns die Personifikation des Künstlers in Gestalt eines roth -

gefleibetei :, mit goldenem Lorbeer geschmückten jungen Mannes

( Herr Rodin » ) und die ernste Klio ( Fräulein Willig ) inmitten

einer schönen Felsen - und Waldlaudschaft vor . Der Künstler er¬

zählt in schwungvoll klingenden Jamben , daß er die Geschichte

allezeit treu begleite und daß er das Riederwald - Denkmal , die Kaiser

Wilhelin -Denknüiler zu Coblenz und Köln und nun hier das Bildniß

des Kaisers Friedrich , dessen Thqten und Wesen er preist , geschaffen

habe . Die Muse der Geschichte bestätigt ihm die treue Gefolgschaft ,

rühmt dabei auch , auf den Burggrafen verweisend , dasZolleruhauS

und erklärt , daß sie die Thaten des Kaisers Friedrich getreu in ihre

Tafeln eingetragen habe . Dann ertheilt sie der Poefie das Wort ;

Wolkenschleier sinken herab , die Bühne verdunkelt sich, die Vertvandlung

bringt das schon bekannte , schöne Zimmer der Burg zu Nürnberg ,
und der Burggraf tritt auf . Die kaiserlichen Prinzen folgten mit

sichtlicher Spannung den Thaten ihres Vorfahren , wie sie Haupt -

uiann Laufs geschildert , und die Vorstellung nahm , mit einigen

univesenttichen Neubesetzungen , ihren bekannten Verlauf .
Die Beleuchtung des neuen Nath Hanfes bildete

wieder den Mittelpunkt der Illumination und war wiederum

etwas reicher gestattet worden als früher . Ein rothleuchtender

Hintergrund und ein Strahlenkranz von kleinen Gasflämmchen ließen

diesmal auch die Büsten der Kaiser Wilhelm und Friedrich mehr

hervortreten . Der Blumengarten vor dem Kurhause glich einem

Feenreich . Der Vergleich mit dem Märchen ans „ Tausend und eine

Nacht " dürfte wohl selten angebrachter gewesen fein als hier .

Aus den Schaalen aller Thorpseiler loderten Flammen , am allen

Beeten und Büschen leuchteten buntfarbige Lichter , Perlenschnüren

gleich flimmerten die die beiden Weiher einfasstuden Lichter , die

Laternen und die elektrischen Bogenlampen waren mit farbigem

Stoff drapirt und die letzteren waren in venctianischer Manier durch

Schnüre buntfarbiger
'

Lichter miteinander verbunden . Besonders

effektvoll gestattete sich das Blumenparterre in der Mitte des

Gartens . Die ganze rrchige Pracht ließ da » Publikum aus

dem Staunen und der Bewunderung gar reicht herauskommen .

Vielfach wurde über die Kosten , welche eine solche reiche und glärrzende

Illumination verursacht , gesprochen . Es dürfte daher ein kleiner

Ausschluß über die Art und Weise der Ausführung der Beleuchtung

nicht unangebracht sein : Dieselbe ist einzig und allein von der Kur -

verwattung durch das derselben zur Verfügung stehende Personal na¬
ben Anordnungen des I . KurfekretärS Herrn FerdinandMänrer . unter
der technischen Leitung des Maschinenmeisters des Kurhauses , Herr »

Fritz Dörr , ausgefiihrt worden , und zwar mit möglichster Benutzung
aller vorhandenen Beleuchtungskörper . Der große Effekt , welcher

erzielt wurde , ist in der Art und Weise der Verwendung dieser Körper
mit Anpassung an die gärtnerische Gestattilng des Blumengartens dc«

grüudet . Die lleberspannung der Anlage mit Leuchtkörperketten zwischen
den Masten der elektrischen Bogenlampen erwies sich auch diesmal als
eine glückliche Idee . In ähnlicher Weise war mit niedriger hängenden
Ketten der mittlere Stern des Parterres umspannt , in dessen Mitte
die lorbcergefchmückteu Büsten Sr . Mas . des Kaisers Wilhelm II .
und der hochseligen Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III . auf¬
gestellt waren , welche in Flammenschrist von den Worten : „ Gott

schütze unser Kaiserhaus "
umgeben waren . In gleicher Schrift

prangten am Westende des Gartens und am Ostende je die Namens¬

züge „ Wilhelm II . “ und „ Auguste Victoria “
. Ruhepunkte für , das

Ange in all ' dem Lichterglanze bildeten die mit rochen : und blauem Stoff
überzogenen Glocken , ebenso die matten Papierlaternen im Strauch¬
werk . Die Kaskaden - Bassins waren mit bunten Lichtern um¬
stellt , ebenso die Blumenbeete . Sämmtliche Säulchen de ? Umfassunge -

geländers trugen Flambeaux . Auch die KurhauSsaffade war

prächtig gesthmückt und beleuchtet . Die Kandelaber vor dem Hause
waren mit Gasstücken in Form von Wappen rc . gekrönt . Möglicher
Weise dürfte sich — falls es die Witterung gestalten sollte — die Be¬

leuchtung nach Schluß der heutigen Theatervorstellung wiederholen .
Der Illumination des neuen Rathhauses reihte sich die des alten
Rathhauses und des „ GambriunS "

würdig an . Von dem Hause des
Herrn E . Hees jr ., Inhaber der Firma C . Acker , am Markt , Ecke
der Burgstraße , leuchtete weithin ein prachtvolles Dekorationsstück ,
ein W mit der Krone in farbigen elektrischen Glühlämpchen . Wie
immer bei solchen Anlässen , so gab es auch diesmal bei der Firma
Slug , (äugel in der Taunusstraße etwas Besonderes zu sehen . In
sehr geschmackvollem Arrangeiuent strahtteu auf der Ecke über dem
Laden die kaiserlichen Initialen mit der Krone in buntfarbigen
elektrischen Lämpchen , und die First des auch mit Taiinenguirlanden ,
Schleifen und Fahnen reich beforirlen Hauses war mit ebensolchen
Lämpchen eingefaßt . Elektrische Lichteffekte waren auch an dem

Restaurant Engel in der Langgasse und in dem Uhren -, Jnwelen -
und Eoldwaarengeschäst des Herrn Robert Overman » , Weber¬

gasse 28 . Hier war eS namentlich die naturgetreue Nachahmung des

Namenszugs des Kaisers Friedrich in elektrischem Licht auf bordeaux -

rothem Untergrund , umrahmt von farbige » Lichtern und Blatt¬

pflanzen , welche die Passanten in hohem Grade fesselte . Im Ganzen
spiegetten sich etwa 200 elektrische Lichter in den mitunter

sehr kostbaren , auf bordcanxfarbenem Seiden - Sammet aus -

gebreiteten Schmucksachen . Die Beleuchtung ist von dem Jn -

stallationkbiireau der Finna Lahnicyer hier anrgesührt worden .
Außerdem sind uns noch die Illumination des „ Eeutral - Hotels

"
, Ecke

der Delaspee - und Mufeumstraße , sowie die reizend : » Schaufenster -
Dekorationen der Firmen I . Bacharach , Webergasse 4 , und
Bock u . Co ., Wilhelmstraße , ausgefallen . Dank des ungewöhnlich
günstigen warmen und windstillen Wetters konnte sich das Publikum
mit vollem Behagen dem Beschauen der BeleuchttingSeffekte hingeben .
Tausende füllten die Straßen , und auch ba , wo es , wie in der

Burgstraße , manchmal etwas enge wurde , bewegte sich doch Alles
in völliger Ordnung , nirgends war auch nur der geringste Mißton

zu hören ober Ausschreitungen wahrznnehmen . Als die kaiserliche

Familie gegen II ' / « Uhr aus dem Theater in das Schloß fuhr ,
stand noch eine kolossale Menschenmenge vor dem letzteren ,
die wohl gern noch einmal die Majestäten und die Prinzen gesehen
hätten , aber schließlich doch einsahen , daß die Stunde zu spät war ,
ihr Hoch - und Hiirrahrusen einstellte und sich um 12 Uhr zerstreute .
— WährendI . Kgl . Hoheit Frau Erbprinzesfin vonSachfen -

Meiningen bereits gestern Nachmittag mit ihrer Mutter abgereift
ist , sind heute früh um 7 Uhr 5 Min . auch Se . K . Hoheit Prinz

Heinrich und GemahttN nach Cronberg zurückgekehrt . Auf 10Uhr

Vormittags hatte der Kaiser das OfsiziercorpS des Füsilier -

Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Rr . 80 in das Schloß besohlen . Um

10V - Uhr machte die kaiserliche Familie eine Spazierfahrt in den

Wald . — Aks der Kaiser gestern Vormittag dem Herrn Ober -

bürgermeister vr . v . Jbell die goldene Amitkette über «

reichte , knüpfte er an die Geschichte Wiesbadens zur Römer -

zeit au , welche in der Kette versinnbildlicht ist . Dieselbe ist ein

hervorragendes Erzeugniß der Golbfchmiedekunst und von dem Kaiser

selbst als ein Probestück des deutschen Kunstgewerbes bezeichnet worden -

Sie ist nicht von der Form einer gewöhnlichen Kette , sondern eine Dar¬

stellung des Pfahlgrabens mit Schanzkörben und Thorthürmen mit dem

Wiesbadener Stadtwappen urrd sonstigem die Heilquelle » Wiesbadens

charakterifirender : Schmuck . — Dem Vernehmen nach findet heute

Abend nach der Theatervorstellung bei Herrn Intendanten v . Hülsen

ein Bierabend statt , an welchem der Kaiser Theil nehmen wird .

Der Kaiser gedachte heute Nachmittag um 3 Uhr die Aus¬

stellung in den „ Wiesbadener Kunstfälen " in der Lmseustraße zu

besichtigen und danach Sr . Exc . dem Herrn Oberhofmarschall z. D .
v . Li eben au , Sounenbergerstraße 39 , einen Besuch zu machen .

— Geschichtokalrndep . 19 . October . 1735 . John Adams ,
der 2 . Präsident der Ver . Staaten von Nordamerika , ♦ Braintree
( Quincy ) . 1745 . Jonathan Swift , engl . Satiriker , t Dublin .
1813 . Fürst Ponjatowski , franz . Marschall , ertrinkt in der Eister
bei Leipzig . 1875 . Ch . Wheatstoiie , Physiker , t Paris . 1878 . An -
» ahme des Sozialistengesetzes durch den deutschen Reichstag . 1880 .
Herrn . Schmid , Volksschriftsteller , t München .

— ger Kaiser und dir Kaiserin von Kußlanv werden ,

wie wir erfahren , von Darmstadt kommend , morgen bei unseren

Kaiserlichen Majestäten zum Diner erscheinen .
— Königliche Schauspiele . Aus allerhöchsten Befehl kommt

heute im hiesigen Kgl . Theater Shakespeares „ SommernachtS .

trau m " bei aufgehobenem Abonnement zur Aufführung . Anfang

7 ‘/ » Uhr . — Anzug für die heutige Theatervorstellung »

ftUint Uniform rcfp . Gesellschafts -Anzug «
— Vom Unterricht befreit sind beute Nachmittag und

morgen Vormittag die Kinder sämmtlicher Lehranstalten und zwar
auf direkte » Befehl des Kaisers .

— Ein » drollige Episode ereignete sich heute Vormittag ,
als der Kaiser , die Kaiserin , sowie die kaiserlichen Prinzen eine
Ausfahrt machten . Das Publitum brach beim Erscheinen der

fürstlichen Gäste in Hochrufe aus , und al » dafür die Prinzen , die
alle drei in einer Reihe im Wagen der Kaiserin saßen , sich durch
Hutschwenken bedanken wollten , stieß vermuthlich Prinz Adalbert
dem ' Kronpriuzen gegen den Hut , sodaß dieser auf -bie Strafe flog .
Alle » rief „Halt ! " und wollte dem Flüchtling Nacheilen . Der gegen¬
über dem Schloßportal stationirte Schutzmann aber war bereits

herzugesprungen und hatte die Kopfbedeckung aufgehoben , die dann
der deck kaiserlichen Wagen beigegebene Diener in Empfang nahm ,
um sie dem Kronprinzen wieder einzuhändigen . Der lebhafte Heiter -
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Aus dem Gerichtsfaal .

— MiksbaXn , 19 . Octobkr . ( Strafkammer .) DerFuhr -

knccht der Mainzer Aktienbraucrei Adam M . ist im Jnli d . I .

durch das AdolsSgäßchc » in Biebrich gefahren . Dieses Gäßchen
ist seiner Enge wegen für den Fnhrverkehr verboten und Mai er -

hieU ein polizeiliches Strafmandat von 1 Mk . Er beschwerte sich
darüber und vom Schöffengericht wurde er freigesprochen -, der Amts¬

anwalt aber legte Berufung ein mid heute bleibt * be : der 1 Rcichs -

mark . — Der Fubrknechi Karl Meyer von hier hat gegen ein

fchöffeugerichtlichcS Urthcil Berufung eingelegt . Zu der heutigen

Verhandlung find 6 Zeugen erschienen aber nicht der Angeklagte ,
und als er nach Ablauf des vom Gericht zu seinen Gunsten ge¬
währten akademischen Viertels auch noch nicht erschiene » war .

wurde seine Berufung verworfen . Er hat sie also nur em »

gelegt , um ein Bündclchen Kosten ^ mehr bezahlen , zu dürfen . r
Der Mineralwafserhündler B . von Rüde » heim soll sich m

Gemeinschaft mit seinen Kinder » am ersten Psingstfeiertag d . I . da »

Vergnügen gemacht haben , eine gewiss « Elise Rocklein von seinem

Besitzthum aus mit Steinen zu werfen . Von der Polizei wurde

ihm dieser Werferci wegen ein Strafzettel von 10 Mk . zu gestellt ; er

beschwerte sich und das Schöffengericht erkannte auf eine Geldstrafe
von 30 Mk . Damit gab er sich nun natürlich erst recht nicht zu¬
frieden und die Sache kam vor die Strafkammer . Die Verhandlung
ninb Zwecks Zeugenladung vertagt werden . — Der Schuhmacher
Karl W . von Bierstadt ging am 18 . Juli d . I . mit seiner

Frau in die Wirthschaft . Zur Rose "
, um daselbst dem Tanze eine

kleine Huldigung darzubringen . Seine Kinder im Alter von 1 bis

7 fahren vertraute er während seiner Abwesenheit der Obhut einer

Frau Bach an . So weit war Alles in Ordnung , wenn ihm nicht
eines Tages ein Strafmandat von 3 Mk . zugegaugen sei , weil er

(eine Kinder ohne genügende Anfficht gelassen habe . Der Angeklagte

trug auf gerichtliche Entscheidung des merkwürdigen Falles an und

das Schöffengericht erkannte auf Freisprechung . Die Staatsanwalt¬

schaft legte Berufung ein ; heute bleibt e» jedoch bei dem frei -

sprechenden Urtheil .
* Köln , 16 . October . Der Fabrikdirektor Friedrich Brückner

aus Kaiserslautern wurde von der Strafkammer wegen versuchter
Erpressung und wegen Beleidigung zu einem Monat Gcsängniß und

zur Zahlung einer Geldstrafe von 100 Mk . verurtheilt , von der An¬
klage des Betrugs dagegen freigcsprochcn . Dem Beschuldigten war
in Mexfeenn , wo er eine Jagd gepachtet hatte , im August v . Js . ein

Jagdhund in einem fremden Jagdrevier erschossen worden . Er

haue den Hund für 10 Mk . gekauft und forderte von einem Kölner

Kaufmann , der den Hund entliehen hatte , eine Entschädigung von
500 Mk . mit der Drohung , wenn jener diese Summe nicht zahle ,
werde er Civilklagc auf Entschädigung von 1000 Mk . und bei der
Staatsanwaltschast Antrag auf Bestrafung wegen Sachbeschädigmig
und ivegen widerrechtlicher Tödtung seines Jagdhundes stellen . Der
Staatsanwalt beantragte , den Angeklagten im ganzen Umfang ter

Anklage für schuldig zu erklären und zu 6 Monaten Gesängnib zu
verurtheileu ; der Lertheidiger hatte auf Freisprechung plaidirt .

Beamten in dieser Weise in Widerspruch zu den Konsereiizbeschluffen

getreten ist . Es ist schleunigst dafür Sorge zu tragen , daß über

ein solches Borgehen berechtigte Beschwerden nicht mehr zu er¬

heben sind ." , .
- Sckmnrgorkcht . Zu der am 15 . November beginnenden

dritten diesjährigen Schwurgerichts - Periode wurden sollende

Herren als Geschworene auSgeloost : Karl Baltzer Bau -

nnternehmer , zu Langenschwalbach , Eduard Waldschniidt ,

Major a . D ., hier , Max Wiesner , Kaufmann , hier ,
Karl Adam Kimpel , Steuermann , zu Caub , Georg Gustav

Bangel , Chemiker , zu Höchst , Karl Ruppel , Oberlehrer hier ,

Dr . Ernst Jstel , Chemiker , zu Griesheim , KarILawaczeck , Apotheker ,

zu Cambera , Friedrich Schlitt , Verwalter , zu Nied , Kar Gottlieb

Albert Meißner , Kauimai ' u , zu Höchst a . M ., August Schurz ,
Rentner , zu Eltville , Heinrich Jakob Schleicher , Landwir .h , zu
Wallau , Theodor Victor , Kaufmann , zu Idstein , Martin Willetl ,
Architekt hier , Paul Sombart , Oberstlieutenant a . D ., hur ,
Wilhelm Schreiner , Landwirtb , zu Brandobcrndors , Eberhard Georg

Herber , Rentuer , zu Eltville , Jakob Georg Kemp , Winzer , zu Oster¬

spai Rudolf Ließ , Rentner , zu Niedcrlahnstein , Karl « chmidt ,
Färber und Kaiifmanu , zu Katzenelnbogen . Karl Kremer , Kanfmann ,

zu Geisenheim , Wilhelm Voriverck , Rentner , hier , Wilhelm

Rüster , Kaufmann , zu Niedertahusteii, , Ludwig Wilhelm, ,
Oberstlieutenant a . D ., hier , Moritz Wirbelaucr , Hotelier ,
hier , Rudolf v . Tschudi , Kapitän -Lieuteimlit , hur , Gras

v . Ingelheim , Gutsbesitzer , Geisenheim , Theodor Scha er ,
Privatier , hier , Philipp Hinterwaller II . , Laudmauu , zu Miehlen ,
August Ain mnun , Oberlehrer a . D ., hier .

— ztruerwese » . Um dem Publikum die Abgabe der Sleucr -

erklärmigen und VermögeuSauzeigen thunlichst zu erleichtern , ist bei

der hiesigen Einkommensteuer - Veranlagmigslommission die neue

Einrichtung getroffen worden , daß schriftliche Steuererklärungen und

Veimögenrailzeigen schon vom 1 . Dezember ab bei der Behörde

eingereicht werden können . Die Behörde verwahrt solche amtlich

bis zum Beginn der amtlichen Deklarationssrist (4 . bis

20 . Januar 1893 ) und bringt sie dann in den Geschäftsgang . Dadurch

werden unbedingt die schweren gesetzlichen Folgen einer Versäumung

der Deklarationsfrist ( Verlust aller RechtSmitlel ) abgcivandt . Es

liegt also im eigenen Interesse der Stenerpflichtigen , Von dieser

einem vielfach vorhandenen Bedürfuiß entgegenkommenden Ncn -

Einrichtuilg thunlichst Gebrauch zu machen . Namentlich empfiehlt

sich dies für solche , die im Januar verreisen wollen . Selbst¬

verständlich kann dieses Verfahren nur von solchen Steuerpflichtigen

eingeschlagen werden , die schon im November oder Dezember
das Einkommen des künftigen Slenerjahres ( 1 . April 1898 bis

1 . April 1899 ) übersehen und berechnen können . Dies wird

namentlich vielfach bei Rentnern , Beamten und ferner auch

bei solchen Gewerbetreibenden ( Kaufleuten ec.) der Fall sein ,
die regelmäßig ihre Jahresabschlüsse schon im Lause der

Kalenderjahres , bezw . vor dem 1 . Dezember aufstellen . Alle

Briefe sind lediglich zu adrcfsireii : An den Herrn Vorsitzenden

her Einkommenstruer -Veranlagungskonnuission für den Stadtkreis

Wiesbaden hier , Luisenstraße Nr . 7 . Die erforderlichen Formulare

werden kostenlos im Amtsgebändc (Luisenstraße Nr . 7 ,

Zimmer Nr . 8 ) verabfolgt .
— Mir Silberhochzeit feiern am 21 . October die Eheleute

Polizcifekretär Gustav Schcrliug dahier .
— Mir @ » rd }tnvitbe haben , aller Warnung ungeachtet , auch

diesmal wieder ziemlich reiche Bente gemacht . In einem der öffent¬
lichen Aborte in der Nähe des Kgl . Theaters wurden nicht weniger
als acht leere Portemonnaies gefunden , die zweijelios von Taschen¬
diebstählen herrühren . Einen Langfinger , der an der Ecke der Burg¬
und Wilfecliustiaße feine Hand eUbaS zu tief in die Kleider einer
Dame versenkte , ertappte man auf der Thal . Er entpuppte sich als
aus Köln zugereist , das die Hochschule der edlen Zunft der Taschen¬
diebe zu sein scheint .

— Hesrtzrvechset . Herr Rentner Heinrich Leopold See ver -

fnnHc als Bevollmächtigter Sr . Durchlaucht des Herrn Prinzen
Albrecht zu Solms - Braunfels 9 ar 61 qm Bauplatz au
der Gnstav - Freyiagstraße au den Herrn Architekten Wilhelm
Köster von Herford . — Die Herren Dr . phil . Wilhelm Bröckiug
und Architekt

'
Karl Schultze verkaustei , ihr HauS Ecke Adegg -

straße und Leberberg für 50,000 Mk . au Herrn Karl Frank ,
Inhaber einer Faiuilien -Peusion .

— Kleine Motizen . Anläßlich der fo sehr wirkungsvollen
Beleuchtung des H o tcls „ Ku r hauk zu den Vier Ja hres -

zeiteu " mit ca . 1500 Leuchtkörperu aus Horuglas fei deren
eminenter Leuchtkraft , Welterbestäudigkeit und Unzerbrechlichkeit ,
sowie des Umstands Erwähnung gethau , daß die Fabrik in Niedcr¬

lahnstein auch das rothc Horuglas für die Balkourcihen am Ratfe -

hanS und die Adler in den Thürmcn geliefert hat . — Tie Privat -

Stadtpost hat zur Errthüllungsfeier des Kaiser Friedrich -

Denkmals eine 2 Ps . - Frcim a rkc herrMSgegebcu , welche eine

Abbildung des Denkmals zeigt . — Gelungene Mo ment -

Anfnahmen der Eutdüllnrrgsfeier des Kaiser Friedrich - Denkmals
wurden auch von der Firma Monde ! u . Jacob , Inh . E . Jacob , Hof -

Photographen , gemacht .

* Geisenheim , 18 . October . Gestern Nachmittag fand dahier
unter allgemcinster Bethciligirng der Eimvofenctschait , an deren

Spitze Magistrat und Stadtverordneteii - Persamniluna , sowie be¬

nachbarter Geistlichen die feierliche Grundsteinlegmig zu dem auf dem

herrlich bclegeiieu Platze gegenüber dem großen Friedhof zu er¬
bauenden großen K r a n ke u h a u s e der Barmherzigen Schwestern statt .

* e « ub , 18 . October . Bürgermeister Spellekcn von hier
hat bei dem Herrn Regiciungs - Präsideuten in Wiesbaden sein Amt

als Bürgermeister der Stad Caub uiedergelegt .
* Ui »derlni - u !! rin , 18 . October . Die angestellten Er¬

mittelungen wegen der angeblich hier in den R b ei n g e s p r u n g e n e n
beiden jungen Mädchen haben ergeben , daß die ganze Sache auf
Erfrndnng beruht . Ein auswärtiger 13 -jährigcr Bursche , der hier

zu Besuch weilt , hat eingestaudeu , die Sache erfunden zu haben . Er

hat den Bericht selbst bei seiner amtlichen Vernehmung zunächst er¬
stattet , in die Enge getrieben aber die Wahrheit gesagt .

* K « ua « , 18 . October . Es verlautet hier seit einiger Zeit ,
mehrere auswärtige Unternehmer beabsichtigten das benachbarte
Wilhelmsbad zu kaufen , und bei dem Staate sei auch Geneigt¬
heit zum Verkauf des Kurortes vorhanden . Jrrwieweit dies Gerücht
auf Wahrheit beruht , war noch nicht sestzustellcii . Dieser Tage war

jedoch Regierungspräsident Gras Clairon d ' Hauffouville mit ver -

chiedcuen Mitgliedern der Regierung zu Cassel nebst dem Geheimen

Regiernngsrath Pretorius und Geheimen Oderbanrath Reymann
aus Berlin in Wilhelmsbad , um den Park und die Banlichkertcn zu
besichtigen . Man nimmt hier allgemein an , daß dieser Besuch mit

bcm baldigen Verkauf des Bades in Beziehung stehe .

A 19 . October . Rheinpegel : Vormittags 1 m 36 cm

gegen 1 m 45 cm am gestrigen Vormittag .

Kehtr Nachrichten .

SontinentaT Telegraphen - Compagnie .

Serif » , 19 . October . An Bord des nach Amerika abgehenden
Dampfers „ Agordat

" erkrankten , wie das „ Berl . Tagebl .
" aus

Rom meldet , 200 A nSwandcrer an Vergiftung durch
schlecht gereinigtes Kochgeschirr . 60 mußten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden . — Das „ SU. 3 . " erfährt aus Brüssel : Hier wurde
eine Frau verha fte t , d ie 8 kl ei ne K i nde r ! ebe n d ig v er -
bräunt haben soll . — Dasselbe Blatt berichtet aus Pest : Der

Kaufmann Ludwig Weintraub in Veßprim verwundete seine
Gattin durch einen Schuß in die Brust und schob sich dann
selbst eine Kugel in den Kops . Beide schweben zwischen Leben und
£ ob . — In der Nähe der Stadt Lyck wurde , wie das „ Berliner
Tageblatt " meldet , durch eilte Maschine eine als Schrankenwärterin

fnugireude B a huwär t e r Sfra u über fahren und getödtet .

Mir » , 19 . October . König Milan von Serbien reiste mit
seinem Sohne , dem König Alexander , gestern Abend nach Belgrad ab .

Zombay , 19 . Octcber . Die Division des Generals Neatman
Biggs trieb nach heftigem , den ganzen Tag andauernden Gefecht
eine

'
große Ansammlung von Eingeborenen über

Cdogenkotal westlich von Fort Gnlistan in den Sammabergen
zurück . Die Gordon - Hochländer und Ghurkas erstürmten das

Plateau von Margai , erlitten aber mehrere Verluste .

Depeichenbürean Herold .

Krriin , 19 . October . Die Berliner Aerztckamnter bat in ihrer
gestrigen Sitzung die neue Aerzte - Ehrengerichts - Ordunng
für unannebmbar erklärt , da sie den Wünschender Aerztc nicht
entspreche . — Dem „ Lok .- Anz . " zufolge stcht in Rumänien ein
stellenweiser Minister wechsel bevor . Mehrere Minister wollen

sich zurückziehen .
Pose » , 19 . Oclobcr . An einem der letzten Tage sand im Walde

von Kobhlepola bei Posen ein Duell zwischen den polnischen
Rittergutsbesitzern Graf Czarneck und v . Paliszewski statt . Nach
vielmaligem Kugelwechsc ! erhielt elfterer einen Streifschuß . Beide
Duellanten sind Reserve -Offiziere .

Wien , 19 . Octobcr . Der Londoner Korrespondent der „ N . Fr .
Pr .

" ist von Lord Salisbury direkt beauftragt worden , alle
Dcmisfionsgerllchte als vollständig iiubegrüudet zu bezeichnen .

Asram , 19 . Octobcr . Gestern Morgen 6 Uhr 55Min . wurde
hier ein ziemlich heftiger , etwa 3 Seknuden andauernder Erdstoß
verspürt . Mehrere Häuser erlitten Schaden .

Ku - opest , 19 . October . Hier sand ein Duell zwischen dem

Abgeordneten Molnar und dem Lieutenant Leitner statt , weil

letzterer nicht das magyarische Lied : „ Der Deutsche ist doch ein

Hmidss . . . " spielen lassen wollte . Ersterer wurde verwundet . —

Der General - Direktor der slowenischen Dampsmnfelen -Aktiengesellschaft
Moritz Graf warf sich vor einen Eifcnbahnzug und wurde von
diescm zermalmt . Das Motiv der Thal ist unbekannt .

Paris , 19 . October . Der Munizipalrath hat gestern in der
BrodverthcuerungS frage den Wunsch aurgedrückt , daß die
Eiugangszöllc auf Getreide auf 4 Francs herabgesetzt werden und
deren Ertrag dem Wohl der arbeitenden Klassen zugewendet werden soll .

Krlgtav . 19 . October . Die Mutersariss von Pristina und

Pcizcend flüchteten vor den Drohnngen dcr Arnauten nach Ueskueb
und wagen nicht , ohne Truppcnverstärknng zurückziikchrcu . Die
Arnauten sind erbittert , weil die Mutersariss die Ablegung der
Waffen forderten .

K » ust <»,r1inopr >, 19 . October . In hiesigen diplomatischen
Kreisen ist man über den Verlauf der türkisch - griechischen Friedens -
Verhandlungen ziemlich skeptisch gestimmt . Wie verlautet , sollen die
Verhandlungen nicht vor einem Monat znm Abschluß gelangen .

19 . October . Ans der Rock -Jsland -Linie wurde
ein Eiseubahnzug von 5 vermummten Leuten an -

gehalten und die Reisenden geplündert .

gnhit , 19 . October . Sonntag Abend gcrieth eine Naphtha¬
quelle im Vororte Romany in Brand . Das Feuer verbreitete sich
in rapider Weife über die benachbarten Naphthaquellen , sodaß daS

ganze Thal von Romany ein Flammenmeer bildet . Im Ganzen
brennen vier Nophthaquellen . 23 Bohrlöcher , mehrere GeschästS -
und Wohnhäuser sind bereits vernichtet . DaS Feuer wurde bisher
nicht bewältigt . Der Schaden ist ungeheuer . Verunglückung von
Personen wurde bisher nicht gemeldet .

Uew - N » rk , 19 . October . Den letzten Depeschen aus
Havana zufolge beträgt die Zahl der beim Schiffbruch de«

„T r i t o u "
geretteten Personen 40 bis 50 , die Zahl bet Tobten

wird auf 150 geschätzt .

J tit im Publikum erweckende Vorfall wurde auch von den hoben

Herrschaften, insbesondere von den Prinzen , mit gutem Humor aus¬

genommen .
; — An » er Kaiser Krledrich - Eichr , nächst der Kanzelbuche ,

| « yrbe die Einfassungshecke zu dem Geburtstage des Verewigten neu
1 b- schnitten und ein frischer Eichcukrcmz niedergelegt . Diese stille

cwldigung fern von dem Verkehr ist ein schöner Beweis der Ltcbe

und Verehrung , welche dem zweiten Hobenzollcrn -Kaiser im ganzen
I ® olfe bewahrt wird . Herr Kaufmann Emil Wald , der diesen Akt
; dankbarer Erinnerung in der Waldeinsantkeit vollzog , bereitete damit

; auch manchem Spaziergänger eine Freude .
— Kurst » « s . Zur Feier der Denkmal - Enthüllting Kaiser

F - >edrich III . fand gestern im Saale des Kurhauses ein Festkonzert

ber Kurkapelle statt , zu tvclchem diesmal der „ Wiesbadener Lcferer -

Gesangvcrein
" unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Direktor

<5 Spangenberg , seine Mitwirkung zugesagt halte . Der „ Lehrer -

Eksangverein
"

. welcher cs sich zu der sehr dankenswerthen und

mich dankbaren Ausgabe gemacht hat , neben der Vorführung

größerer Chorwerke — auch mit Orchester — dem Volkslied

enie besondere Pflege angedcihen zu lassen , hat gestern wiederum

aezeigt , mit welcher Geschicklichkeit er auf diesem Gebiete thatig ist .

In Äubetrochl aber der diesmaligen Signatur des Abends wäre cs

vielleicht wünschenswerther gewesen , von dieser Tendenz abzuweichen
und mehr der Feier des Tages entsprechendere , als diese thcilweise

schon oster gehörte » Chöre zu wählen . Außer einigen
Schwankungen der Intonation , wie in dem schwierige »

Heaarschcn Chor , kamen sämuitliche Nummern in bekannter Vorzug -

sicher Weise zur Ausführung . Der Verein fang : „ Die Nacht " von

Schubert , „ Röslein vom Rhein " von SchauS — eine schon

empfundene , wohlklingende Programni -Nuinmer — , zwei Volts -

lleder : „ Das Liebchen im Grabe "
, arrnngirt von H . Spangenberg ,

und „ D ' Hainkehr
" ' von Koschat , in welchem Herr August

Lievermann das Solo übernommen hatte und bemüht war ,
dasselbe zur besten Geltung zu bringen . Weitere Vorträge waren

noch die beiden großen Mannerchore : „ Rudolf von Wcrdcnberg ,
die schaurig - blutige Ritterballadc , welche nicht zu dem Bedeutendsten

gehört , was Hcgar kornpouirt hat , und „ ThürmerLied " von scholz .

Letzteres ( mit Orchester ) ist eine dem patriotisch -begeisterten Gedicht

glücklich in Tönen nachempsundciic Komposition und nahm als

wertlivollstc Chornummer das Hauptinteresse des Abends m

Anspruch . Das Knrorchester unter Herrn Konzertmeister
JnnerS Leitung brachte die „ Jubel - Ouvertüre " von Weber ,
Scherzo aus „ Ein Sominernachtstrauni

" von Mendels¬

sohn und „ Frühling
" von Grieg — auch „ Ein Lied ohne Worte "

,
von entzückend - sinnigem und melodischem Reiz — zu Gehör . Herr

Konzertmeister Inner , welcher sich wieder als vorzüglicher Solo¬

geiger dokumentirte , spielte mit Verve die „ Faust - Phantasie von

Sarasatc und erntete vom zahlreich erschienenen Publiknm stürmychen

Beifall . • • • • *•

G . Sch . Resrdenk - THeater . Ans den am Mittwoch zur

Aufführung gelangeziden Schwank „ Neis -Neißingen
" niadjen wir

nochmals aufmerksam . Donnerstag znm neunten Male : „ Die

Logenbrüder
" . Freitag Festvorstellnng znm allerhöchsten Geburts¬

tag der Kaiserin und Königin : Fest - Onoertürc . Prolog , gesprochen
von Fräulein Frey . Dazu „ Der Waldteufel "

.
— Adel » vrrlcist » ng . Se . Majestät der Kaiser von Oester¬

reich und König von Ungar » hat , wie der „ Budapester Közlony
"

(Amtsblatt ) mittheilt , dem k. und k. Obersten Alexander Flindt
:t für sich und feine gesetzlichen Nachkommen den ungarischen Adelstand

taxfrei verliehen .
— , ,Mohammedanisches Franenleden " lautete das

Thema , über welches der Geheimsekretär des Auswärtigen Amts

a . D . Herr Brüneckc am Sonnabend , den 16 . d . M ., Abends 8 Uhr ,
;in der Turnhalle Wellritzstraße 41 den zahlreich erschienenen Mit -
tiitbtrn des „ Wiesbadener Beamten - Vereins " und deren

Angehörigen einen Vortrag hielt . Herr Brünecke , welcher 5 Jahre
als Eesandtschastsbeamter in Konstantinopel thäiig war , hat es sich
angelegen • sein lasten , das Volks - und Familienleben der

Mohammedaner bis ins äilßerste Detail kennen zu lernen . Der

Zn ^ ilt des etwa 1 ' Mtünbige » Vortrags dürfte kurz dahin zusammen
zu saffcn fein , daß unfere , zum Theil durch sensationslüsterne
Romanschriftsteller und gewissenlose ZcitilugSberichterstatter erzeugten
europäischen Vorstellungen von dem Leben der orieiitalischen Frauen
und bereu Stellung in der Familie mit den eigentlichen Thalsachen
vielfach im krassesten Widerspruch stäuben , und daß namentlich , lvas
die SittlichkeitSzustände angche , dieselben in dcr Türkei hinsichtsich
beider Geschlechter geradezu als mustergültig bezeichnet zu werde »
Verdienten . Die » müsse insbesondere darauf zitrückgeführt werden ,
daß Alles , was die Sinnlichkeit anregen ober fördern könne , wie

beispielsweise der Genuß von Alkohol , der Besuch von Bällen
und jede Koketterie , den Mohammedanern strengstens untersagt
fei Auch das für die Frauen bestehende Verbot , ihr
Gesicht öffentlich unverschleiert zu zeigen , sei von diesem

Gesichtspunkte an » zu verstehen . Der „ Harem
" sei weiter

nicht » als eine strenge Absondernug der Frauen von der
Männerwelt , welche ebenfalls nur ans Gründen der Sittlichkeit er¬

folge . Zum Schluß kam Redner auch auf die in der Türkei gc-

staltete Vielweiberei zu sprechen . Auch feier , erklärte derselbe , liege
die Sache bei Weitem nicht so , wie wohl allgemein angenommen
werde . Die Vielweiberei bilde , obgleich gesetzlich mit gewissen Be -

schränkmigen gestattet , doch in der Türkei keineswegs die Regel ,
sondern nur die Ausnahme . Nur etwa 20 pCt . aller Ehemänner
besäßen mehr als eine Fran , und auch feier sei das Vorhandensein
der zweiten Fran meist nur auf Krankheit der ersten Frau zuriick -

zusuferen . Das Schöne und Jntcreffante dabei sei, daß in solchen
Fälle » die erste Frau dem Mann aus eigenster Initiative eine von
ihr selbst ausgewahlte zweite Frau zuführe . Mehr als vier Frauen
dürfe aber kein Mohammedaner haben . — Reicher Beifall lohnte
den Redner für seinen allseitig mit großem Interesse entgegen »

genommenen Vortrag . — Ein sich daran anschließendes Tanzkrauzchen
hielt dir Anwesenden noch einige Stunden bei einander .

— Erprrimrntal Vortrag . Auf den morgen , Mittwoch ,
den 20 . October , Abends 8V » Ufer , im großen Kasinosaale , Fricdrtch -

tzraße 22 , statt findende » hochinteressanten Expcrimental - Vortrag des

Herrn Ingenieurs Berner au » Elberfeld über die „ Telegraphie ohne
Draht " sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht . Alles Nähere ist

ans der in vorliegender Nummer unseres Blattes enthaltenen An¬

zeige des Lokal - Gewerbevereins ersichtlich .
— Bnrrfn „ FrouendilSnns " . Wir machen nochmals auf

den am Donnerstag , den 21 . October , Abends 8 Ufer , im Wafel -

faalc des RatfehaufeS stattfindenden Vortrag des Fräulein Amta

LugSpurg , Dr . jur ., ans München aufmerksam . Die rechts¬

kundige Dame wird das Thema behandeln : „ Die Rechtsstellung
der deutschen Fran

" .
- r - Lestr » rbesoldnngen . Während die Rcgnlirung der Lehrer -

gehältcr in fast allen Städten tiuseres Regierungsbezirks zur Zu¬
friedenheit der Lehrer und der Gemeinden auf Grund be ® Be¬

soldungsgesetzes vom 3 . März b . I . ausgefallen ist , ist dies leider
in vielen ländlichen Kreisen nicht der Fall . Hier betrachten

Lehrer und Gemeinden die jetzige Regulirung nur al ® eine pro¬
visorische . Mil großer Genugthuung ist deshalb auch in Lehrer -

kreiscn nachstehender Erlaß des Herrn Kultusminister , Dr . Söffe
! aufgetiommen worden : „ Berlin , den 21 . September 1897 . Aus den
1 Proviuzial - Konferenze » , welche zur Ausführung des LefererbeioldtingS -

. gejetzes abgchalte » worden sind , ist den Beschluifen u . A . der akl -

: gemeine Satz voran gestellt worden , daß es in nster Lime Sache der

Schulverbände sei , sich übet die neuen Besoldungsordnungen

schlüssig zu machen , und daß e» m der Komerenz

tun um die Ausstellung von Gehalt -Mindestsätzen sich

handle , die gegenüber widerwilligen Schulverbanden notfeigenfalls

zwangsweise durchzusühreu seien . Im Widerspruch hiermit erhalt

sich in der Presse hartnäckig die Behauptung , daß dte von Komgl .

Regierungen mR den weiteren Maßnahmen betrauten Beamten eine
: Einwirkung auf die Schulverbände in der Richtung Übten , daß sie

die beichlosseuen oder geplanten günstigeren Besoldungsordnungen
LNf da , Mindestmaß der Konferenzbeschlüffe zurückfuferten . ö «

veranlasse die Kgl . Regierungen , zu prüfen , ob etne der von ihnen

erlassenen Verfügungen zu einem solchen Verhalten den Anstoy

M ‘gegeben hat oder ob einer der mit den Berhaudlungeu betrauten

UoNlswirth sch östliches -

Geldmakler . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 19 . October , Mittags 12 ' / » Ufer . — Credit - Actien 299 ' /»,
Disconto -Lommandit - Antheile 197 .70 , Staatsbahn -Actien 2835 !*,
Lombarden 73 */», Äotthardbafeii - Äktien 150 .30 , Seutralbafeu 141 .50 ,
Nordostbahn 114 .50 , Unionbahn 79 .90 , Laurahüttc - Actien 167 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 187 .— , Harpcner
185 .25 , Italiener 92 .40 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handel » - Gesellschaft 166 .50 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — , 3- procentige Mexikaner
— , 6 - procentige Rrexikaner 93 .20 . Tendenz : ziemlich fest ; still .

Wien , 19 . Octobcr . Ocstcrreichische Cuedit - Sctien 353 .37 ,
Staatsbafen - Actieu 335 . — , Lombarden 83 .20 , Mark - Roten 58 .80 .

Di » Abettd - Ausgave ettthätt 1 Beilage .

Sreantroirtllö filt ben p»Iittfd )en uni feuiüeton . Sljetl : SB. Schul, « oom JBtfV ;
füt ben übrigen The» unb die Sujeigen : 5 . SM frerbt ; Beile in © itSJalcn .
Druck uni Bert « der 8 . 8 - etleubrrLl - t» Hil -Bu - bruckeret in SStettabe ».
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Viele unbefangene Bürger .

empfiehlt bill . in extra gereinigten Qual , und Sorten .
Bei 25 Pfund Centnerpreis . 12353

den verhängnitzvollsten Schritt verhindern , der je gethan wurde 13766

Eine diesbezügliche Eingabe an den Magistrat eireulirt

in diesen Tagen unter unserer Biirgerschast .

Lager in

Bijouterien , Silberwaaren , Uhren ,
Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung .

Julius Rohr
, Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

Wie mannigsach sind die gemeinnützigen Zwecke , zu
denen das Gelände dienen kann !

Zu verkaufen .
Hclenenstratze 25 s. zw « g. erh . 3 -th . Glasabschl . , 3,60 h .,

2,30 br ., 3,24 h ., 2,30 br . , preirw . zu vk. Näh . Vdh . 1 St . 13432

des Herrn Ingenieurs W . H . Berner aus Elber¬
feld über :

Me itleorirtk ohne mttillifdjc krittlig
mö Ihre priMstze Amkümz

nach MaPCOIli und eigenen Versuchen .
Eintrittskarten für Mitglieder a 50 Pf .

gelangen im Vereinsbürean , Wellritzstraße 34 , zur
Ausgabe . Eintrittskarten für Nichtmitglieder
a 1 Mk . sind in der Buchhandlung des Herrn
Chr . Lim bar th , Kranzplatz 2 , und in der Papier¬
handlung des Herrn L . Hutter , Kirchgasse 60 , zu
haben . F363

Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Morgen Mittwoch , den 20 . Oktober , Abends
81/ » Uhr , im großen Cafiuo - Saale , Friedrich¬
straße 22 :

Großer EkpermeMl - Nortrog

Unsere Vereine bemühen sich seit Jahren um einen für Coneertzwecke ;

— der Mangel an geeigneten Räumen für kleinere Ausstellungen wird schwer empfunden ,

ein Provisorium für den Kurhaus - Neubau ist noch nicht vorhanden und angesichts all ' dieser

auf s Schwerste empfundenen Bedürfnisse Will man ein zu diesen

Zwecken so vorzüglich geeignetes Gelände veräußern , das darf nicht geschehen .
—

Wir stehen vor einer brennenden Frage ! ! Seid Ihr damit einverstanden , daß die

Stadt ein so werthvolles Terrain wie das des alten Theaters aus der Haud giebt ? Ein

Terrain soll veräußert werden , das dnrch seine fortwährende Werthsteigerung einen Zins¬

verlust für den Eigenthümer von selbst deckt ; - Ctlt TeriMNt
, UwvlM M0

etwas verloren werde » kaun !

Äaturbutter
Hoch 9 , Tluste ( Oesterreich ) .

Nimmer 18/20
IVengasse .

Nickel klemmen
mit prima Gläsern

Mark 2 . 50 ,
sowie sämmtliche optische Artikel zu sehr

billigen Preisen .

R . Petitpierre ,
Optisches Institut 1 . Ranges .

Academisch gebildeter Fachmann .

Häfnergasse . 5 Wiesbaden . 5 . Häfnergasse ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

Wem das Wachsthmn und das Gedeihen unserer Stadt |
am Herzen liegt ,

der trete durch Unterschrift für « nsere Ansicht ein .
— Rnr ei « i

gemeinsames und zahlreiches Zusammenwirken unserer Mitbürger kann für « nsere Stadt

SiMWIllim
neW € U,,B krisch geleerte , gute ,

« - riHsKfirr , 101 etütf . ,20/2,10/4 ,
Ohm - alle klein . Füffer , . verk . Albrechtstr . 32 . 11926

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt .

IO . Lekerkerg IO .
Aerztl . Leiter Dr . OnMschans , holl . Arzt des Kneipp -

Vereins zu Wiesbaden . 12208

Sprechstunden von 9 — 12 Uhr Leberberg 10 .
„ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .
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Chinesisch .

Der Mond wacht bei Nacht , der Hahn hat sein Amt
des Morgens , wie kann man ein Mensch heißen , wenn
man nicht studirt ? Der Seidenwnrm spinnt Seide , die
Biene erzeugt Honig , der Mensch ist weniger als diese
Thicre , wenn er nicht studirt .

*
*

*
*
*

*

( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Di « Goldfiasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Agnatius Ionnelky .

Deutsch von Wolfgang Schanmvnrg -

Fünfundzwanzig Reporter sprachen noch am selben Abend

bei mir vor , mich zu interviewen . Die Abendblätter waren

voll von Berichten über meinen Besuch bei der Münze .

Auf den Flügeln des Blitzes trugen Telegraphendraht und

Kabel die märchenhafte Kunde in alle Theile der civilisirten
Welt . Die Koryphäen der Wissenschaft spitzten ihre Federm ,
und in den nächsten Monaten sah man in aller Herren
Länder , in Berlin und London und Paris und Petersburg
Tausende von Menschen , denen die schier unglaubliche Nach¬

richt den Kopf verdreht hatte und die in wahnsinnigem

Eifer , dem Geheimniß auf die Spur zu kommen , Alles , Alles

opferten . Die ersten Zeitungen der Welt erschöpften und

Überboten sich in Prophezeiungen über die mögliche Trag¬
weite einer solchen außerordentlichen Entdeckung und ihren

Einfluß auf die finanzielle Welt . Jeder Bankier , jeder
kleine Geldmakler ward von Panik ergriffen und verschloß

seine Taschen , und an allen Börsen erhob sich ein groß
Geschrei .

Die Herren auf der Straße verneigten sich so tief vor

mir , daß ich bei manchen fürchtete , sein Kopf könne ihm von

den Schultern fallen , und die Damen lächelten mich so

liebenswürdig an , daß ich alle ihre Backzähne zählen konnte .
Leute , die nicht einen Groschen hergegeben haben würden ,
wenn es galt , einen Bettler vom Hungertode zu retten ,
wären jetzt gern bereit gewesen , Alles , was sie an Hab und

Gut besaßen , in meinen Schooß zu schütten — einzig und

allein nur deshalb , weil sie sehr gut wußten , daß ich es

nicht brauche ! Kurz , die ganze Welt kroch sozusagen im
^ Schmutze ihrer eigenen Gesinnung nm mich herum .

Noch in derselben Nacht brachen einige Galgenvögel , von

übereiftigen „ Männern der Wissenschaft
"

bestochen , in mein

Laboratorium ein und schleppten eine Menge Gefäße imit

Säuren fort , von denen die ganze Gallone etwa einen

Groschen gekostet hat . Wahrscheinlich glaubten die Herren

Galgenvögel , diese Flüssigkeit sei der „ Stein der Weisen
"

.

Selbstverständlich waren auch am nächsten Tage die

Zeitungen angefüllt mit nichts und wieder nichts als :

Ephraim Benezet . Welch ein vollendeter , gelehrter , liebens¬

würdiger , hübscher und interessanter junger Mann war ich
nun auf einmal geworden ! Mein Charakterbild war in

einem vollständigen Verklärungsprozeß begriffen , bis dasselbe

sozusagen wie ein Kreuz zwischen Jay Gould und Jupiter
in der Mitte hing . Zwanzig Photographen bestanden darauf ,
daß ich mich von ihnen abnehmen ließe , und wollten mich
in allen möglichen Stellungen und Attitüden photographiren ,
sodaß ich glaube , sie hätten mich auch ohne die geringsten

künstlerischen Bedenken auf dem Kopfe stehend photographirt ,
wenn es mir möglich gewesen wäre , diese Stellung mit

einiger Bequemlichkeit für eine Weile einzunehmen . Die

Nachfrage nach meinen Bildern war , wie sie mir sagten ,
einfach eine unerschöpfliche , und gerade die ärmsten Leute

wären am meisten erpicht darauf , ein Bild von mir zu be¬

sitzen . Sahen sie doch in mir das Ideal ihrer Träume

verkörpert , ich war für sie der Gott der unerschöpflichen

Möglichkeiten . Ein ganzer Regen von Einladungen für

Diners und Soupers und Klubs und Unterhaltungen aller

Art ergoß sich über mich ; die elektrische Thürglocke an meiner

Wohnung kam gar nicht mehr zur Ruhe , die Straße vor

meinem Hause schwärmte von Neugierigen , die das Gebäude

mit offenen Augen und Mündern anstarrten , als ob ihnen

Mörtel und Mauersteine das wunderbare Geheimniß ver -

rathen könnten .

Ich ergriff schließlich die Flucht durch die Gasse an der

Rückseite des Hauses und miethete unter dem Namen

John Jones ein etwas weiter entferntes Haus , wo ich der

Ruhe pflegen konnte , meinen Frieden hatte und meiner

eigenen Großartigkeit und Berühmtheit für eilte Weile

entweichen konnte .

Sophie .

Einige Tage nach den soeben geschilderten Ereignissen

saß ich behaglich tti meinem Zimmer und las die Morgen -

blätier , als ich unter den telegraphischen Nachrichten aus

Omaha auf folgende Notiz stieß .

Von seiner eigenen Maitresse durch gepeitscht !

„ Die Passanten der Douglas - Straße waren heute Zeugen

einer netten Scene . Während die Menge der Geschäftsleute

nach ihrem Mittagstisch eilten — cs mar gerade 12 Uhr —

kam aus dem Thorweg eines Hauses , wo sie soeben auf

ihre Gelegenheit gelauert hatte , ein schlankgewachsenes ,

zartgebautes , junges Weib hervorgestürzt , warf sich auf den

vorübergehenden Herrn Morill , Chef der bekannten Kleider -

Firma Morill Browning & Co . von der Farnam - Straße

und schlug mit einer schweren Fnhrmannspeitsche auf ihn

los . Herr Morill kämpfte wacker , um sich von der Wüthcndcn

zu befreien , doch der Griff des Mädchens war wie von Eisen

und ihre Peitsche ließ sie mit solcher Wucht auf ihn nieder¬

sausen , daß Herrn Morill das Blut über das Gesicht strömte .

Das rasende Mädchen wurde schließlich von zwei Polizisten
überwältigt , welche - Herrn Morill aus ihren Händen befreiten .

Auch gegen die Polizisten setzte sie sich mit der Wuth einer

Wildkatze zur Wehr , wurde aber schließlich in das Gefängniß
abgeführt . Herr Morill wurde in die nächste Apotheke ge¬

bracht und dort verbunden . Er wurde auch bereits von

einigen Reportern interviewt , äußerte sich aber über die

ganze Affaire sehr reservirt . Aus einigen Worten , die ihm

entschlüpften , zog man den Schluß , daß er zu dem jungen

Mädchen schon seit längerer Zeit in unlauteren Beziehungen

stand und sich mit ihm überworfen habe , weil er ihren

extravaganten Anforderungen an seinen Geldbeutel nicht

mehr willfahren wollte . Herr Morill ist Junggeselle , be¬

schäftigt in seiner Fabrik eine große Menge weiblicher

Arbeitskräfte in der Näh - Abtheilung , und die Verhaftete war

eine seiner Angestellten . Ihr Name ist Sophie Hetherington ,

sie kam vor etwa einem Jahre von Kansas nach Omaha

und wohnte eine zeitlang bei Frau Jenkins , Sommer - Straße

Nr . 323 . — Frau Jenkins , die wir über das Mädchen be¬

fragten , gab ihr ein glänzendes Leumundszeugniß , wußte

aber nichts von ihren unlauteren Beziehungen zu Morill .

Gestern Nachmittag hatte sich Sophie Hetherington vor dem

Polizeirichter zu verantworten . Herr Morill erschien zur

Verhandlung , mit seinem Gesicht fast gänzlich durch Bandagen

bedeckt , und legte gegen sie Zeugniß ab . Die Gefangene

sollte gegen 800 Dollars Bürgschaft vorläufig auf freiem

Fuß belassen werden , da sie aber keine Bürgschaft leisten

konnte , verblieb sie im Gefängniß .
"

Ich war tief bewegt , als ich diese Zeilen gelesen hatte .

Arme , arme Sophie ! wie tief bist Du gefallen !

Meine Gedanken schweiften zurück in die alte Zeit und

ich gedachte mit herzinniger Rührung der kleinen Sophie ,
als sie noch das hübscheste und aufgeweckteste Mädchen

unserer ganzen Nachbarschaft war ; die Anstifterin aller

lustigen und übermüthigen Müdchenstreiche ; die lieblichste

kleine Sängerin in unserer Gesangsstunde , die graziöseste

und kühnste Reiterin im ganzen Distrikt , als welche sie auf

allen Ausstellungen und Rennen immer und immer wieder

als Siegerin den ersten Preis davontrug ; denn unter ihrer

Hand wurde auch das keckste , wildeste Füllen sanft und

lenkbar wie ein Lamm . Das Bild des liebreizenden kleinen

Mädchens stieg vor mir auf , eine schlanke , zartgebaute Gestalt ,

und doch Kraft und Mark in jeder Sehne ihres prächtigen

Körpers ; das Haar wallte lang und dunkel und reich von

ihren Schläfen herab ; die Augen schwarz und feurig , ihre

Bewegungen rasch und energisch , auf den Lippen stets ein

Lbermüthiges Lächeln , so stand sie vor meinem inneren Auge

da . Und ich erinnerte mich auch an gewisse rasche , un¬

erwartet von mir aufgefangene Blicke , die öfter verrätherisch

aus ihren glühenden Augen zu mir herüberschossen und die

mich zu der Hoffnung berechtigten , daß auch sie mich liebte ;

strömte doch meine ganze Seele stets zu ihr hinüber .

O Armuth ! Armuth ! Du schrecklichstes und grausamstes

Verhängniß , das den Menschen treffen kann , schleichender ,

menschenwürgender Dämon ! Eine ganze Familie fleißiger ,

rechtschaffener Leute hast Du hier wieder von ihrer Scholle

gejagt und dieses arme Mädchen in die große Stadt gestoßen ,

um dort ihre Nahrung zu finden , und was sie fand war

- der Ruin ! O , daß der Fluch Gottes auf diejenigen

fallen möge , die das Volk ausplündern , ihnen ihr Hab und

Gut veruntreuen , die Heimstätten im ganzen Laude veröden ;

die das Lebensglück zertreten und die Engel in Schwärmen

der Hölle in den Nachen treiben !

Ich liebte Sophie und ich liebe sie noch . Auf alle Fälle
soll sie auch im Gefängniß wissen , daß sie nicht freundlos

ist . Und mag sie auch ein gefallener Engel sein , ich will

sie wenigstens aus ihrem Elend herausreißen , ihr Gelegenheit

geben , ein rechtschaffenes Brod zu verdienen und wieder das

zu werden , was sie war , als sie in die Thore jener Alles

verschlingenden Stadt einzog . Denn wer , außer Gott , wäre

denn im Stande , wer hätte ein Recht dazu , die Armen und

Unglücklichen zu verurtheilen ? Wer , außer ihrem Schöpfer

kann die Gewalt der Versuchung ermessen , gegen die sie

muthig ankämpften , ehe ihre menschliche Natur an ihrem

schwächsten Punkte unter der Last vergeblichen Ringens

zusammenbrach ? Gott allein hat Mitleid mit dem gefallenen

Weibe ; er allein darf Richter über sie sein ! Denn das

Weib ist das beste und edelste Theil unserer Nasse , und

nicht auf die Weiblichkeit , sondern auf die Gesellschaft und

ihre Mißwirthschaft falle die Verantwortung für jedes ge¬

fallene Weib !

So schnell als der Expreßzug laufen wollte , war ich

nach einigen Tagen in Omaha . Mein erster Gang war zu

einem Advokaten , ich deponirte die geforderten 800 Dollars

Bürgschaft und erhielt am Polizeigericht einen Befehl zur

Enthaftung Sophies . Ich nahm einen Wagen und fuhr

zum Gefängniß , zeigte meinen Enthaftungsbefehl vor und

erhielt darauf die Erlaubniß , die Gefangene zu sehen . Der

Schließer begegnete mir mit großem Respekt , meine elegante

Kleidung und der Wagen gaben mir in seinen Augen den

nöthigen Nimbus .

„ Schließen Sie mir die Thür auf,
" flüsterte ich ihm zu .

„ Gerne , wenn Sie wollen , aber ich möchte Ihnen rathen

die Zelle nicht zu betreten,
" flüsterte er ebenso zurück , und

raunte mir noch zu : „ das Weib da drin ist eine vollendete

Tigerin ! "

„ Macht nichts ! öffnen Sie nur ! "
sagte ich leise , aber bestimmt

Er schloß die Thür ans und ich blickte hinein . Eine

schlanke , zarte Figur sah man in dem kleinen Raume auf -

und abgehen . Als sie meinen Schritt auf der Schwelle

hörte , hielt sie inne , wandte sich abrupt nach mir herum

und maß mich herausfordernd mit ihren großen schwarzen

Augen . Ihre Züge waren blaß und eingefallen , wie das

Gesicht eines sturmzerzausten Adlers . Ihre Kleidung war

von rauhem , einfachstem Stoff , und sehr armselig .

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Grdgrößen .

Von Arttzur Iir .

Von der halben Milliarde Quadratkilometer , welche unsere

Erde insgesammt umfaßt , sind nur 135 Millionen als festes

Land dem Menschen zur Ansiedelung verfügbar . Aber auch

von dieser ganzen Landfläche der Erde fällt noch ein sehr

bedeutender Theil als für den Menschen unbewohnbar weg :

die gewaltigen Wüsten , die starren Eisflächen , die unzugäng¬

lichen oder völlig unfruchtbaren Theile der Gebirge ; entfällt

doch von ganz Afrika allein weit mehr als der dritte Theil

( gegen elf Millionen qkm ) auf Wüstenland .
Der im Verhältniß zur Gesammtoberfläche der Erde

keineswegs große Rest ist bewohntes Land , das der Mensch

sich unterworfen hat , und zwar in ungemein verschiedenem

Maße . Davon erhalten wir ein überaus deutliches Bild ,
wenn wir z . B . die beiden Riesenreiche China und Rußland

vergleichen ; in China müssen 11 Millionen Quadratkilometer

nicht weniger als 365 Millionen Menschen anfnehmen und

ernähren ; Rußland dagegen umfaßt eine mehr als doppelt

so große Landfläche ( 23000 000 qkm ) , die jedoch nur 124

Millionen Menschen trägt . Diese beiden Weltreiche umspannen

zusammen gerade den vierten Theil der gesammten Landfläche

der Erde ! Und doch steht auch Rußland unter den gewaltigen

Erdgrößen nicht an erster Stelle ; es wird noch übertroffen
durch das britische Riesen - Weltreich , das mit seinen zahllosen

Kolonien nicht weniger als 27 Millionen Quadratkilometer
einnimmt . Fügt man schließlich noch die Vereinigten
Staaten mit ihren 11 Millionen hinzu und weit mehr als

die Hälfte alles überhaupt verfügbaren Landes ist an die

vier ersten Weltstaaten weggegeben .

Zum besseren Vergleiche der Größenverhältnisse unserer

zehn umfangreichsten Staaten sei hier folgende Tabelle ein¬

geschaltet , in denen die Gesammtfläche der Länder ( mit dem

Kolonialbesitz ) angegeben ist :

Name Millionen
des Staates . Quadratkilometer Einwohner

Britisches Reich . . . . . 27 360
Russisches Reich ..... 23 124

China ........ 11 365
Vereinigte Staaten . . . 9 64

Brasilien ....... 8 16

Frankreich ....... 5,6 87
Türkei ........ 4 35

Deutschland ...... 3,1 61

Argentinien ...... 2,8 4

Kongo - Staat ...... 2 24 (? )

Eine seltsame Reihe ! Da marschirt der ewig „ kranke

Mann "
stolz vor Deutschland , und für die Weltpolitik so

relativ unbedeutende Länder , wie Brasilien und das wirthschaft -

lich allerdings recht gefährliche Argentinien treten protzig auf ,
wo einige europäische Großmächte nicht einmal vertreten sind .

Die Größe allein thut
' s eben nicht — das zeigt nichts so

deutlich wie ein Rückblick auf die Vergangenheit ; da haben

wir die weit über die Jahrtausende hinausragende Bedeutung

eines kleinen Stadtstaates wie Athen , da geht eine Umwälz¬

ung der ganzen Welt aus dem kleinen Palästina hervor ;

hier beherrscht die für unsere Begriffe kleine Stadt Karthago

die Meere und dort macht wieder die Stadt Nom sich zur

Beherrscherin der alten Welt . Und auch späterhin , bis weit

hinein in unsere Zeit , finden wir wieder die großartige

Macht der kleinsten politischen Bezirke , der Städte ; auch ver¬

schwindend kleine Länder , wie zeitweise z . B . Holland ,
üben eine gewaltige Macht aus und treten trotz ihres geringen

Umfanges als Erdgrößen ersten Ranges auf . Schließlich ,

was sind auch heute noch die europäischen Großmächte , auf

ihren europäischen Bezirk beschränkt , im Vergleich zu den

außereuropäischen Riesen , Sibirien , China , Nordamerika ,

Brasilien u . s . w . l 3 — 700 000 Quadratkilometer — was will

das unter diesen Erdgrößen sagen ! Und selbst das europäische

Nnßland mit seinen 5 Millionen qkm vermag den Vergleich

nicht aufzunehmen .

Indessen — David schlug den Riesen Goliath ; das

winzige Japan schlug das riesige China — die Größe allein

thut
' s eben nicht . Trotzdem freilich ist es von hoher Bedeutung ,

daß alle niodernen Kulturstaaten auch nach einem großen

Herrschaftsgebiete streben . In erster Linie suchen sie einen

Markt für die Erzeugniffe ihrer Industrie und eine Abfluß¬

stätte für ihren heimischen Bevölkerungsüberschuß : da auf

fremdem Boden für die Industrie die Konkurrenz zu groß

ist und für die Menschen die dringende Gefahr vorliegt , daß

sie selbst zu Konkurrenten und schließlich zu politischen direkten

oder indirekten Feinden des Mutterlandes werden , suchen die

Staaten im Auslande eben eigenen Boden für beides , ihre

Menschen und ihre Maaren , zu gewinnen . Daher die im

Verhältniß zum Stammlande ganz enorme Ausdehnung des

britischen , französischen und deutschen Reiches ; und nicht

anders Rußland , das an sich freilich schon von so stattlichem

Umfange ist , aber immer mehr und mehr Boden in Asien

zu erschließen und zu gewinnen sucht , und ebenso die Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika , die nach dem bekannten

Schlagworte „ Amerika den Amerikanern " eine fortgesetzte

Ausdehnung ihres Macht - und Landgebietes anstreben . Noch

hat , der Größe nach , das britische Riesenreich die Führung ;

aber Rußland ruht nicht , ehe es England überholt hat , und

es ist auf dem besten Wege dazu ; die 10000 Kilometer

lange Eisenbahn , die in wenigen Jahren das gewaltige russische

Reich von West nach Ost durchschneiden wird , die zum Theil

mitten durch chinesisches Gebiet führt , die unweit der Grenze

von Korea mündet und drohend nach Japan hinüber weist ,

diese ungeheure Riesenschlange , die den Transport von der

Ostküste Asiens bis Moskau , der bisher Jahr und Tag

gedauert , auf zwei Wochen abkürzt und geeignet ist , den
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größten Theil des chinesischen Ausfuhrhandels England aus
der Hand zu ringen — diese sibirische Bahn bedeutet einen
eminenten Machtzuwachs Rußlands in Ostasicn , und daß sich
Hand in Hand mit ihm der Landzuwachs anbahnt , ist
schon heute deutlich genug zu sehen .

Rußland und England , die beiden gewaltigen Rivalen
im Kampf um die Weltherrschaft , deren Größe man
vielleicht bald mit je rund 30 Millionen Quadratkilometer
wird angebcn müssen , umfassen zusammen allein die Hälfte
der überhaupt bewohnbaren Erde . Was sind dagegen
die alten „ Weltreiche "

Alexanders oder der mächtigen
Roma ! Sie verschwinden solchen Niesen gegenüber . Aber
auch der eigentliche Kern der heutigen eigentlichen „ Groß¬
mächte "

hält sich , von Rußland abgesehen , in viel engeren
Grenzen ; ist doch das britische Jnselland nur wenig über
300 000 , Deutschland 540 000 , Frankreich annähernd ebenso
viel , Oesterreich - Ungarn 670 000 und Italien gar nicht ein¬
mal volle 300 000 Quadratkilometer groß . Außereuropäische
Staaten von so geringem Umfange entbehren , abgesehen von
dem auch nur rund 380 000 Quadratkilometer großen Insel -
reich Japan , jeder weltpolitischen Bedeutung ; dort zählen
erst die Millionen von Quadratkilometern — und davon
hat unsere ganze Erde nur wenig über 100 zu vergeben !

Vom Kiichertisch .
* Die Vereinigung der Kunstfreunde für amtliche Publikationen

der Komgl . National - Galerie , an deren künstlerischer Leitung von
jetzt ab der Gehcimrath Dr . Max Jordan Theil nimmt , beginnt
das 15 . Vereinsjahr mit der Gcnugthuung , daß ihre Mitgliederzahl
sich wiederum bedeutend vermehrt hat . Wie die Freunde edler
Kunst , so haben auch die Künstler selbst den Erzeugnissen des

Farbenlichtdruckes , wie ihn die Ateliers des Herrn Troitzsch liefern ,
unverändert den lebhaftesten Beifall gezollt und dieser Erfolg hat
die „ Vereinigung

"
zu immer neuen Anstrengungen angespornt .

Zum Beweis dafür diene das Verzeichnis ; der für das Vereinsjahr
October 1897/98 hergestellten neuen Blätter : Drei Bildnisse des
Kaisers von Koner und Röster ergänzen die bereits vorhandene
Galerie der Fürstenportrails in ausgezeichneter Weise . Die beiden
seiusinnigen Interpreten weiblicher Anmuth , Czachorski und Niczky
geben , der eine in seinem Bild „ Juwelen "

, der andere in zwei kleinen
anmuthigen Mädchen - Gestalten , welche Frühling und Herbst
stzmbolisircu , willkommene Schmuckstücke , Normanus kraftvoller
Pinsel versetzt uns an den Sognefjord , Flickel spendet in seinem
„ Kellersee

" wieder eins der erfrischende » Buchcn -Waldbildcr , während
Kaiueke in einer Gruppe von Schtveizeransichten , nämlich : „ Wengern¬
alp "

, „ Gorner Visp "
, „ Vierwaldstätter - See " und »Ober -Lauter -

brunnenthal " die Hauber der GcbirgSnatur entfaltet . Von hervor¬
ragendem gegenständlichen Interesse sind ferner zwei packende
Darstellungen Röchlings aus dem französischen Kriege : der Angriff
des 69 . rheinischen Infanterie - Regiments bei Gravelotte und die
Garde - Pioniere bei Le Bourget . Louis Herzog giebt in seinen
„ Pescatori " und „ Vom Eise zerschellt "

zwei durch ihre mächtige
Farbenwirkung höchst bedeutsame Stücke , denen gegenüber in
Corrodis „ Quelle mit Nymphe " und Willroiders „ Morgen " und
„ Abend " das lyrische Element der Landschaft glücklich vertreten ist .
Georg Koch erfreut uns durch zwei Sportbilder „ Parforcejagd

"

und „ Eber von der Meute gestellt
"

, Darstellungen , welche mit der
für den Künstler so bezeichnenden Verve ausgesührt sind . Endlich
ist auch diesmal nicht versäunit worden , Meisterwerke der klassischen
italienischen Kunst den Mitgliedern darzubictcn : - Tizians „Asiunta "
und Guido Renis „ Aurora " . Wie oft auch diese herrlichen Bilder
schon wiedergegeben sind , so können doch diese mit äußerster
Sorgfalt durchgesührten Copieen mit allen Nebenbuhlern in die
Schranken treten . Man sieht , es ist anch diesmal den verschiedenen
Geschmacksrichtrtngen des gebildeten Publikums entsprochen worden .
Die Vereinigung versendet auf Wunsch den neuen Katalog nebst
Statuten und Abbildungen ihrer bisher erschienenen Bilder umsonst
unb frei ; Anmeldungen zur Mitgliedschaft — der Jahresbeitrag
beträgt Mk . 20 , wofür ein Rormälblatt nach freier Wahl geliefert
und im dritten Jahre ein ebenfalls frei zu wählcudes Prämienblatt

gewählt wird — werden an den Geschäftsstellen Markgrafenstr . 57
und Potsdamcrstr . 23 , sowie in Dresden , Pragerstr . 15 , entgegen¬
genommen .

* LoriS Lensky . Roman in 6 Büchern von Ossip Schubin .
( Berlin . Verlag von Gebrüder Paetel . 1897 .) Schon in dritter
Allflage erscheint der 1889 zuerst erschieueile Roman der geschätzten
Erzählerin — ein Resultat , mit dem Verfasserin und Verleger wohl
zufrieden sein können . Das Werk , zu den besten Schöpfungen
SLubins zählend , weist alle oft gelobten glänzenden Eigenschaften
derselben auf : lebendige Schilderung der inneren und älißeren Vor¬
gänge , und , wenn auch keine eigentliche Gedankentiefe , so doch
nianchen feinen , poetisch empfundenen Zug und manche treffenbe
Bemerkung . Das dreibändige Werk mit seiner getreuen Schilderung
jener zwischen beit europäischen Hauptstädten vagirenden inter -
nationalen Gesellschaft „ die sich nicht langweilt " von Nord - und
Südslaven , Künstlern mit einem starken Tropfen Zigeunerblut in
den Adern und einzelnen Typen aus der Dreiviertelwelt , das Ganze
von einem leisen charakteristischen Patschouliduft durchzogen , dürste
anch in dieser neuen Ausgabe sich wieder einen vergrößerten Leser¬
kreis erobern .

* Die Verhandlungen und Beschlüsse des iuter -
nationalelt Kongresses für Arbeiterschntz in Zürich
( 23 .- 28 August 1897 ) . Bericht von Gustav Maier ( Zürich ) .
( Bern . Verlag von Steiger & Cie .)

* Karl Marx ' nationalökonomische Irrlehren .
Eine kritische Studie über Arbeit . Werththeorie und Unternehmer -
gewiuu von Ludwig Slonimski . Preis Mk . 2 .50 . Berlin 1897 ,
Stuhr ' sche Buchhandlung , linier den Linden 61 .

* Die Anwendung der Elektrizität in derMedizin
bei Nerven -, Muskel - , Haut - , Gehirn - und Nückenmarksleidcn mit
Berücksichtigung der Berufskrankheiten , allgemein verständlich dar¬
gestellt von Dr . (5 . Belo w , Berlin ( Hugo Steinitz , Berlin SW . 12 ),
Preis Mk . 1 .50 . Laie wie Arzt wird hier in kurzer , knapper , aber
klarer Weise über das Wesen des neuesten Standes der Elektro¬
therapie aufgeklärt , der durch Röntgenstrahlen , durch Leitnersche
neue Aecnmulatoren und unipolare Tesla - Röhren viel Neues hiiizu -
gewonneu hat . Die Abbildungen erleichtern auch für den Laien
das Verstand niß .

pH Amtliche Anzeigen
Amtliche Bekanntmachung .

Seine Majestät der Kaiser und König haben die Gnade gehabt ,die zum Andenken an den hochseligen Kaiser und König Wilhelm I .,den Großen , gestiftete Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der
preußischen KriegSdenkmüuze für 1864 , des preußischen Ennnerungs -
neuzeS für 1866 oder der Kriegsdenkmnuze von 1870/71 ohne Rück¬
sicht auf lhr Combattanten - oder Nichtcombattanten -Verhältniß zu
verleihen . Ausgeschlossen von der Verleihung sollen nach Allerhöchster
Bestimmung bleiben Diejenigen , welche

a ) sich nicht im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte besinden ,
b ) wegen einer mit Ehrenstrafen bedrohten strafbaren Handlung

mit Freiheitsstrafe ober wegen Verbrechen beziehungsweise
Vergehen mit mehr als 6 Wochen Gesängniß bestraft sind,

o ) mit Freiheitsstrafe bestraft worden sind , insofern sie durch
die bet Bestrafung zu Grunde liegende Handlung eine
unehrenhafte Gesinnung betätigt haben .

Behufs Ausführung dieser Allerhöchsten Ordre fordern wir
alle in keinem activen militärischen Verhältniß mehr stehenden
Veteranen , welche die preußische Staatsangehörigkeit be =
sitzc » und Anspruch auf die Medaille zu habe » glauben , auf , sich
unter Vorlegung der zum Nachweis ihres Anrechts erforderlichen
Beweisstücke zu Uielden ,

1 ) sie in Preußen ihre » Wohnsitz haben :
» ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte

bei demjenigen Bezirkscomiuando , zu welchen ihr jetziger
Wohnort gehört ,

b ) llnterbeamte und Militärperfoneu vom Feldwebel abwärts
in Landkreisen bei dem Landrath ihres Wohnortes , in
Stadtkreisen bei der Ortspolizeibehörde ,

2) sofern sie außerhalb Preußens , aber in Deutschland
ihre » Wohnsitz haben r

a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte
bei demjenigen Bezirkscomiuando , zu welchem ihr letzter
Wohnsitz in Preußen gehört ,

- ) Unterbeamte und Mibitärpersonen vom Feldwebel abwärts
bei der zu 1b anfgeführten Behörde ihres letzten Wohn¬
sitzes in Preußen .

Hinsichtlich derjenigen in den deutschen Bundesstaaten wohneiiden
Veteranen , welche nicht die preußische Staatsangehörigkeit
besitze » uttd derjenigen Beteranen , welche im Neichs -
anslande ihren Wohnsitz haben , bleiben besondere Bestimm -
lingeu Vorbehalten .

Da die Anfertigung der erforderlichen Medaillen einen längeren
Zeitraum in Anspruch nimmt , wird die Aushändigung je nach
Fertigstellung bewirkt werden .

Vor Empfang des BesitzzeuguisseS , welches gleichzeitig mit der
Medaille verabfolgt werden wird , ist Niemand befugt , die — etwa
anderweit beschaffte — Medaille anzulegen .

Berlin , den 19 . September 1897 .
Der Kricgsmiuister . Der Minister des Innern .
gcz von Gotzlcr . In Verlr . : gez . Brannbehrens .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Keuutniß gebracht .

Die unter pos . 1b und 2b derselben gedachten Personen , welche
die preußische Staatsangehörigkeit besitzen und auf die Medaille
Anspruch zu haben glauben , werden ersucht , sich unter Vorlage der
Besitzzeuguiffe der Kriegsdeukinünze von 1864 , 1866 und 1870/71 ,
auf Zimmer No . 9 im Polizeidirectionsgebäude in den Dieuststunden
von Vormittags 10 — 12 Uhr baldigst zu melden .

Wicsbade » , den 30 . September 1897 .
Der Polizei - Präsident . In Vertr . : Höh » .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . October l . I . , Nachmittags 4 Nhr ,
in ben Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eiugelaben .

Tagesordnung :
1 . MaaistratSvorlagen , betreffend

a ) Berkans einer städtischen Wegfläche an der Schubertstraße ;
b ) Verkauf einer städtischen Fluthgrabeufläche am Bismarck -

ring ;
c ) Verkauf mehrerer Bachbett - und Wegflächen an der

Seerobenstraße ;
d ) Neuwahl je eines Armenpflegers für das 5 . Quartier

des 4 . Armenbezirks unb für das 11 . Quartier des
6 . Armenbezirks .

2 . Ein Gesuch des Fuhrunternehmers Herrn Louis Müller
um Gewährung einer Entschädigung .

3 . Bericht des Finanz - AuSschiifses , bete , den von der Ver¬
waltung des Augusta - Victoria - Bades gestellten Antrag
auf Ermäßigung ihres WafferbezugSpreises .

4 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a ) Abänderung des FluchtlmienplaiieS für den District

„ Schiersteinerlach
'

;
b ) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für bas Gelände

zwischen Walkmühlstraße , Aarstraße und Lahnstraße ;
c ) ben Antrag des Magistrats wegen Neupflasterung ver¬

schiedener Straßenstrecken für Rechnung des Titels O . V .
Nr . 2 und 3 des diesjährigen Etats .

Wiesbade » , ben 18 . October 1897 . c

Der Vorsitzende
der Ttadtverordneteu - Bersamtuluttg .

Bekanntmachung .
Zum 1 . Januar 1898 ist an dem städtischen Krankenhause zu

Wiesbaden die Stelle eines leiteuden Arztes der inneren
Abtheiturrg zu besetzen .

Eonsultative Praxis ist gestattet .
_ Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 3000 Mk ., steigend alle

drei Jahre um 300 Mk . bis zu in Höchstgehalt von 4200 Mk .
Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung der nöthigen Zeug -

nisse und des Lebenslaufs fittb bis zum 1 . November d . I .
an den Magistrat einzttreichen . *

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .

___________________________________ Der Magistrat , v . Abell .

Bekanntmachung .
Donnerstag , de » 21 . d . M >, Nachmittags 5 Nhr , wird

ein auf dem Schlachthaus - Terrain gefällter Pappelbaum meist¬
bietend versteigert .

Sammelplatz am Eingang des Schlachthauses . *
Wiesbaden , den 14 . October 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städtifche Krankenhaus in dem

Zeitraum vom 1 . November 1897 bis dahin 1898 erforderlich
werdenden Kartoffeln soll im Submissionswege vergeben werden .

Reflectanteu wollen ihre Offerte geschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum
Eröffnuugstermin , Mittwoch , den 20 . October , Vormittags
IO1/ » Nhr , in dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben ,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen .
Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen . *

Wiesbaden , den 1 . October 1897 .
Stadt . Kranketthaus - Direction .

| Nichtamtliche Anzeigen |
Die Tranbencrescenz

von circa 3 Morgen Weinberg , gute Lage , ganz nahe bei
Wiesbaden ( Riesling und Oesterreicher ) , ist abzugeben .
Näh . Langgasse 19 . 13740

Um zn räumen
Liebig Fleiscli - Kxtract

71 Pfd . 7 .00 , 7 - Pfd . 3 .70 ,
•/ « Pfd . 2 .00 , 7 - Pfd . 1 .05 . 13760

Stiftstr . 13 . Ang . Kunz , Stiftstr . 13 .

Tischwein ,
vorzüglich , angenehm und reinschmeckcnd .

Nhcmwcm pro Flasche cxcl . Glas 44 Ps .

Rothwein „ „ „ „ 58
„

bei Abnahme von 13 Flaschen unb mehr ä 4 Ps . billiger .
Lebensmittel - Cousumlokal ber Firma C . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , vis - ä - vis der Platterstr . Telephon 414 .

Erstes Special - Geschäft

in Thüringer Wnrstwaaren
von C . Limpert . Schwalbacherstraße 47 ,

empfiehlt Cervelatwurst zu 1 .60 Mk ., Mettwurst zu 1 .20 Mk .,
Preßkopf von 60 Pf ab , Schinken im Ganzen zu 80 Pf . per Pfd .,
im Ausschnitt 1 Mk ., täglich frisch gekocht , zu 1 .20 Mk ., Wurstfett und
Schmalz , prima Waare , per Pfd . 60 Pf .

Frische Seemuschctr », Zauder , Liuraudes , Makrelen ,
Schöllet », Merlans , Rougets , Cabliau , Schellfische , Kiel .
Sprotten , Rauch - und Geice - Aal , Neunaugen , Dclit . -
Härnige , neue Oelsardiucn , la Caviar empfiehlt zu billigst .
Tagespreis

1 . stoipe . Grabenstraßr 6 .
Backfische per Psttnd 25 uud 30 Pf ._______________

fste . Banille - Chocoladc ,

gar . rein , per Pfd . 90 Pf ., in 7 >- Pfb .- Packe teil verpackt , empfiehlt
Schiüerplatz 1 ,

___________________
» ImijCi , Ecke Friedrichstraße .

Kaiser - Friedrich - Denkmal .

Ansichtskarte .

Originalgetreu in prachtvollem Künstler - Lichtdruck . 13776

Heinrich . Staadt ,
6 . Bahahehtrasse O ._____

Möbel und Vetter » zu verleiben Louiienftraße 24 , P . 7478

Küferkarren zu vert . ÄUvrecht -rrafi « 32 . ________
11927

P3T * Ein ganz neues ToureneaS ( Pueum .), neuester Bau ,
Umstände halber ganz billig zu verkaufen Bertramstratze 6 , 2 r .

Winter -Eape u . Kleiber f . 12 - jähr . Knaben b . Adelheibstr . 11,
~

Gebrauchter guter Ofen zu kaufen gejucht Jahustraße 36 , P .

Ein Viertel Abonnement I . ober II . Pargnet (Kgl . Hof -
Theater ) zu kaufen gefacht . Näh . Saalgafse 36 , 1 . Stock .

Gepr . Krankenpflegerinnen Telephon No . 290 .
589988 * * Junger Geschäftsmann sucht 2000 Mk . gegen

Sicherheit u . gute Zinsen . Gefl . Offerten unter
H . M . —■» - au ben Tagbl .- Verlag ._________________________

Das dunkeläugig . rothwang . Frl . iu schwz .
Kleidung , mit weißen Haudschuhen , welches
Sonntag Nachmittag gegen 5 Uhr zw .
dem Kaiser - Fr . - Tenktn . und der gegenüber l .
Halle ging , wird um gefl . Ang . ihrer Adr . u .
j ? . Lu 235 au dc,t Tagbl . - Verlag geb .

Ein spanischer Orden
( Stern ) bei der Denkmals -Enthüllung verloren worden .
«Segen Belohnung aozugeben Gustav - Fretztagstraße 4 .

Verloren am Sonntag ein Lorgnon mit Griff
( Schildpatt ) von ber oberen Abelheibstiaße , Nicolasstraße bis
Hotel Victoria . Gegen Belohnung abzugeben Abelheibstraße 75 , 2 .

Am Sonntag Abend ein goldenes Bröschche »
( Halbmond mit Emailleschrift ) verloren .

Gegen Belohnung abzugeben im Bäckerladen Michelsberg 30 .

Verloren
auf dem Wege von ber Frankfurterstraße durch die Rheinstraße bis
ziliil Bahnhof ein

schwarzes Capes .
Abzugeben gegen Belohnung Luiscnstraße 23 , Part . 13759

Eine Herren - Ctzlinder - tthr mit Kette
gefuudeu . Abzuholen Hochstätte 26 , 1 St .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilnug , daß es Gott dein Allmächtigen gefallen
hat , nufere liebe Schwester , Schwägerin uud Tante ,

Philippme Höhn ,

nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen .
Dliesbode » , ben 19 . Oct ober 1897 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

33/ < Uhr vom Sterbehause , Jahnftraße 40 , aus statt .

Todes - Anzeige .
Hiermit die traurige Nachricht den Freunden und

Verwandten , daß unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante ,

Fra » Mise Metz ,
geb . Hcqmann ,

nach kurzem , schwerem Leiden sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Die trauernde « Kinder .

Wiesbaden , bett 18 . October 1897 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 20 . er . , Nach¬

mittags 5 Uhr , vom Leicheuhaufe aus statt .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theil -

nahme beim Hinscheiden unseres theuren Ver¬

storbenen und das ehrende Begleiten zur letzten

Ruhestätte sagen wir Allen unsren tiefgefühltesten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eleonore Gottfried , Wwe . ,

geb . Klarier .

Wlesda - e » , Urw - Uark u . Krooklyrr ,
den 19 . Oetober 1897 .
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Feinsten

13665empfiehlt

A . Hb Linnenkoh !

15 . Ellenbogengasse 15 .

deutschen Trauben- Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk . 1 . 80 u . Mk . 2 .—

M . Bentz ,
WIESBADEN . _ / --- IT « JfaAS « ’

-- gh ^ ö ^ ii ^ J ^ - ^ ^ LBentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

Damen

Laden - Einrichtung gesucht
sür Coionialwaarcn - Geschäft gegen sofortige Cafse , neu

oder gebraucht , ober t $ ect ausgeführt u . gut erl - alten .

Offerten unter B . M . SQ » au den Tagbl .- Verlag .

Radfahr - und Reife - Hüte empfehlen in allen Farben von

S Mk . an , Schleier in Tüll und Gaze von 30 Pf . an bis zu

den feinste » . 16086

MaKatfahrplan
des

Wiesbadener Tagblaü
Winter 1897,98

ju 50 Z) fg . das Stück käuflich im

Vertag , Kanggasse 27 .

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -

bahncu , der Dampfstraßenbahn rc . in iiverfichtlicher Form
und eignet fich besonders für Gasthöfe , Restauraüonen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Geschw . Broelsch ,

8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et

vis - a - vis Delaspeestraße .

Gebr
. Reifenberg Mehl

Dameii - Confection Webergasse 8 .

1287 !

Wegen anderweitiger Verniiethung meines

< xesehäftslokals muss dasselbe bis 1 . Dezember

geräumt sein .

Verkaufe deshalb mein gesummtes Lager ,

enthaltend sämmfliehe Neuheiten der Saison ,

zu Jedem annehmbaren

Preise .

Seite 7 ;19 . Oktober 1897
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

No . 488 . 45 . Jahrgang .

Merzenich ’ s

ÜMIIMlU ,

wird die grosse F443

Gemälde
» vrxxrrnnnnxnnnnnnu

Audion
in den Küpper ’ schen Gemälde - Salons

OmmneWillidnistrasse 21
fortgesetzt

Süssen Apfel - ^ Iost
12632empfiehlt

Telephon 297 .

Bersch . Sort . pr . Aepfel im Ctr . zu Bf . Jahnsir . 5 , H .

m ll l , v Familie mit fünf kleinen Äindern durch Arbeit nicht mehr ernähren

Neue Betten und Möbel zu UClkUJCIl ann , bittet edeldenkende Mitmenschen um etwasUttterstützung , womit
3

er seine Krankheit vielleicht lrudern konnte . Nah . Tagbl .-Berl . 13,35
Ellcnbogcngaffe 9 , Möbelgeschäft .

Süssen Trauben - Most ,

Den verehrlichen Vereinen Wiesbadens zur Nachricht ,
daß ich an Stelle des Herrn O . Kiefer die Bcwirth -

schaftung der Säle in dem Hanse der „ l . oge Vlato “ ,
Friedrichstraße 27 , übernommen . Anmeldungen für größere

Festlichkeiten erbitte möglichst zeitig , damit die Lokalitäten

reservirt werden können .
II . Willi . Meiiiinghaiis ,

früher Restaurateur des Hotel -Restaurant z . Ruhrthal ,
b . Mülheim a . d . Ruhr .

Kind er - Bewahranstalt
Da uns angezeigt worden ist , daß Unbefugte für die

Kinder - Bewahranstalt collectiren , so bringen wir hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß , daß nur Herr Jos . Jacobs

mit dem Einsammeln von Beiträgen für unsere Anstalt

beauftragt ist . F304

Der Vorstand .
F . v . Kelchen an .

Ein armer Familienvater ,

welcher durch langjähriges Luugcnlciden arbeitsunfähig geworden
^zeitweise bettlägerig ) , dadurch sehr in Noid gekommen da er eint

« MiWil - MßrliW - UstldMer .

allerfeinste Qualität erster Molkereien , in täglich frisch ein -

treffenden Eilgntscndnngen , bei 5 Pfd . Abnahme und mehr

pro Pfd . Mk . 1 . 20 .

Lebensmiitel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , vis - ä - vis der Platterstr . Telephon 414 .

Vielseitigem Wunsch
entsprechend , werde ich int Laufe dieser Woche am hiengen Platze

eintreffen , und ersuche ich alle Diejenigen , welche in Fabriken , HMels ,
Geschäfts - und fonstigen Hänfern meine Hilfe zur rndlkalen Ver¬

tilgung von Ratten , Mäusen , Schwaben rc . in Anspruch

ncbmen wollen , mir dies schriftlich mitzutheilen durch den 4 .agbl .-

Berlag . CI . Schön , geprüfter Kammerjäger , Inhaber von be -

hördlichen Attesten mit Anttssieaeln .

V anille - Bruch - Chocolade ,

garantirt rein , per Pfand Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf

Cliocolade - Stangen ä IO I ’ f .

Wohnungs - Gelegenheit .

Alleinstehende Dame oder älterer Herr kann für dauernd in

einer Villa ( Nerothal ) ein hübsches möbl . Zimmer unter

günstigen Bedingungen erh . Nähere Ausk . im Tagbl .-Verl . 6343

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Aassauer Hof . 10938

J . m . Roth Nach ? .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Unterricht im Mastnehmen ,

Zuschneiden .
und Nnfcrtigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem Shstem . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Amnahme täglich .

Privat - Uttterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigcn

zugeschnitteu und eingerichtet . Schnittmuster nach Ma « bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , lOoly
Babnhofstr . 6 , im Adrian ’ icfien Hanse , Ging , d . Thor , im Hof 2 et .

Parfümerie ^ uraour & Cie . ,

Frankfurt a . 31 . und Paris .

das beliebteste , angenehmste , neueste und

beste Kopfwasser der Gegenwart .

Zur Pflege u . Erhaltung der Schönheit der Haare

von grosser Wichtigkeit . Preis per Flacon M . 1. 50

resp . M . 3 .

Erhältlich in ^ Wiesbaden bei : Franz Altstätter ,
Parfüm ., Webergasse ; A . Berlins , Burgstr . ; C . Brockt ,
Albrechtstr . 16 ; l > r . C . Cratz . Langgasse 29 ; Adalbert
Gärtner , Marktstr . 13 ; M . O . Gruhi , Babnhofstr . 14 ;
R . Moebus , Drog ., Taunusstr . 25 ; Carl Cortzebl , Drog .,
Rheinstr . ; Eduard Roseuer , Parfüm ., Kranzplatz 1 und
Wilhelmstr . 42 ; Louis Schild,Langgasse 3 ; Otto Siebert ,
Marktstr . 10 .

General - Vertretung für Deutschland : ISocring & Co . ,
Frankfurt a/M . F60

ohne Kohr ,

garantirt geruchlos brennend . • 12673

Alleinige Niederlage za Fabrikpreisen bei

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Special - Magazin für Haus - und Küchen - Geräthe . Nene itfll . Edcl - Mmoileil
Pfd . 15 Pf .

Willi . Heinr . Birch ,

Ecke Adelheid - u . Oranienstraße .

Regulateure
billigst bei

*
12035

L ^
r . Ltupplec , Michelsberg 30 .

! Kartoffel » !
für deu Winterbedarf !

Nur gute Sorten , als : siagnnm bouum , 8iuhnt von

Haiger , gelbe engl . , Mauskartoffeln rc . , empfiehlt zum
billigsten Tagespreis 1--627

€ rg . Fischer , Walramstraße 31 .

__ Telephon 323 .

Masseur W . Wenger Say “ 1“ *

UMer - WerrW Kammern, , Fr !edrichsti . M . IV . 61

Herrschaftliche

Wohnungen
von O und 7 Zimmern ,

hoch -

elegant ausgestattet , An der Ring -

kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen . 6357

Langgasse 6 , 2 , hübsch möbl . Zimmer mit oder ohne Pension

per 1 . November zu vermiethen .
'

Oranienstr . 39 , Mtb . 1 r „ frdl . m . Z . b . k. L . zu v . 6738

bei n . Meyer . Nerostratze 41/43 . 6679

Feinstes

öaphira - \
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Wiesbadener Rnnstsäle MG . NlkG . ClOllOtterie . I h Theater Conrerte etc

abzugeben .

Eiern
.
Butter !

Pf .
GrStzte

(Jrlfen •

von Gregor

von Oswald Achenbach .

| von Prof . Schuch .

Zahn
1 Mark . 13771

1 Familien Nachrichten6 Pf . Grotze Vollhäringe 6 Pf . p . St .
13758

lieh . Eifert !9
Ecke Metzgergasse Marktstraße 19a .

Telephon 430 .

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 13293

empfiehlt

»

9
n

7
6
5

von Bochmann .

.Blick auf den Vesuv *

bayrische
deutsch e
SieD -

Notiz : Im Interesse unserer Abonnenten beträgt
das Entree für Sonntag , den 17 . , auch Nachmittags

per Stück
2 „

per „

von Ritter Fried . Ang .
v . Kaulbach .

„ Scheweningen “ und „ Am Strande *

25

26

65

85

.Schlacht bei Warschau “ und

„ Unsichere Gegend “

von Ritter

Franz v . Deffregger .

Cölnisoher Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin
,

Kammgarne , Cheviot , Loden
,

Hosen - Stoffe , Westen - Stoffe ,
Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,
Wagen - Tuch , Biliard - Tuch ,
wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,
Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,
Reise - Decken , Wagen - Decken ,
Herren - Plaids , Plaid - Decken ,
Pferde - Decken , Decken - Stoff

Depot : Apotheker Otto Lilie ,
Wiesbaden ,

Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse

Visitenkarten ,
Gratulationslrarten ,

Einladungskarten ,

Uerlobnngskarte » ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Zur 4 . Klasse 197 . Lotterie habe ich noch
Kanfloose :

Viertel sl Mk . 44 — und

Zehntel a Mk . 17 . 66

Königliche Schauspiele .

Dieustaa , den 19 . October .
211 . Vorstellung . ( Bei aufgehobenem Abonnement .)

Auf Allerhöchsten Kefetzl :

Gin Sommernachtstraum .
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten , übersetzt von
Schlegel . Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik von
Mendelssohn - Bartholdy . In neuer Bearbeitung für die hiesig

Königliche Bühne .

von

Wallisum Pape ,

aus dem Besitz Seiner Majestät des Kaisers

und Königs .

Pr . feinste Preitzelbeeren
per lO - Pfd .- Einicrchcn 4 Mk ., fste . Fruchtmarntelade , Pflaumenmus
per lO -Pfd .- Eimer 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees
und Marmeladen empfiehlt

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Zweiter } Ei
Dritter J

'
Bohnenbliithe ,
Spinnweb ,
Motte ,
Senfsamen ,
Phramus ,
Thisbe ,
Wand ,
Mondschein ,
Löwe ,

( frische Seudung )
35 Pf - Limb . Magerkäse

45 „ la Schmalz , rein .

„ Abfallzncker

„ Würfelzucker f Tuch - Handlung
W O . Kleiaae Burgstrasse Gz

fb1 Centrifttget - Molkerei -

Süßrahm - Butter

Herr Faber .
Herr Köchy .
Herr Stöhr .
Herr RodiuS .

Herr Basil .
Herr Schreiner .
Herr Rudolph .

* * *

Herr Greve .
Herr Gros .
Herr Neumann .

Frl . Sante » .

Frl . Scholz .
Frl . Willig .
Frl . Lindner .
Frl . Merito .
Frl . Lüttgens .
Frau Appelt -Pennarini .
Frl . Groß .
Frl . Koller .
Auguste Müller .

100 " , eeÄw “ ' e * c " 6ra
100 Pk .

Alle übrigen Colonialwaaren der Güte
nach so billig wie jede Coneurrenz . 13761

Neu ausgestellt :

„
Ein Reich

,
ein M

,
ein M

“

Hochfeine

YioillAMile

per Pfund Mk . 1,25 .
nur » 1,20 .
„ „ , , 1,20 .
n n f » 1,15 »

allerfeinstes Product , täglich frisch , per Pfund Mk . 1,30 .
Feinste Süßrahm - Butter
Schweizer Sützrahm - Buttcr

§ einste Hosgut -Tasel - Butter
rische Pfalzer Land - Butter

Preis :
1 Lampe M . 2 . 50 , Flasche CresoLPhenol

( beste Räucherfliissigkeit ) Mk . 1. —
Prospect gratis . Zahlreiche Anerkennungs¬

schreiben von Aerzten . 11333

Wir offerireu nachfolgend :

Land - Mer

Personen :
Thelens , Herzog von Athen
Egeus , Vater der Hermia
Lysander , I Liebhaber der
Demetrius , / Hermia
Philoftrat , Aufseher der Lustbarkeiten am

Hofe des Theseus .......
Sguenz , der Zimmermann
Schnock , der Schreiner .......
Zettel , der Weber .........
Flaut , der Bälgenflicker
Schnautz , der Kesselflicker
Schlucker , der Schneider
Hippolyta , Königin der Amazonen , mit

Theseus verlobt ........
Hermia , Tochter des Egeus , in Lhsunder

verliebt
Helena , in Demetrius verliebt . . . .
Oberon , König der Elsen
Titania , Königin der Elfen
Duck , ein Elfe ..........
Erster )

Mittelgroße „ -----
Bruch - Eier per Stück 4 Pf .
Ausschlag - Eier per Schoppen 30 Pf .

Garantirt frische Bauern - Eier"
, , italienische Eier

„ gebr . Kaffee , candirt 65 „

h „ do . , naturell , 85 »

Amtsrichter Max Ehmke , Neustettiu . Herr Prem .-Lieut . August
Bauer , Landau . Herr Director Lüdtken v . Krakewitz , Köln .
Herr Bergwerks - Director Johann Diefenbach , Oberhansen . —
Frau Notar Wilhelmine Baßler , geb . Bickle , Karlsruhe . Frau
Münzdirector Geh . Rath Charlotte v . Haindl , geb . Roeßler ,
München . Frau Justizrath Marie Stücker , geb . Schrock ,
M .- Gladbach .

FT1L . lEriate

_ H _ empfi
”

h
"

t
* G ° 1>Cr * fd "

Fmil Korn , Friedrichstrasse 45 .

Friedrich v . Amann mit Fräul . Eva Pelzer , Jüterbog . Herr
Karl v . Biel mit Fräul . Anna v . Plesieu , Frankfurt a . M . Herr
Oberlehrer Dr . Ernst Hause mit Fräul . Margarethe Trabitz ,
Magdeburg . Herr Dr . med . Arthur Baumstark mit Fräulein
Annelise Kleinau , Magdeburg .

Gestorben . Herr Äpothekenbefitzer Hermann Eberhardt , Loschwitz .
Herr Oberst -Lieut . a . D . Hasso v . Wedel , Stieg . Herr Ober -
Bürgermeister Julius Goes , Tübingen . Herr Äpothekenbesitzer
Gust . Werner , Insterburg . Herr Fabrikbesitzer Adolf Nater -
mann , Hann . Münden . Herr Franz v . Endert , Kaiserswerth .
Herr Stadtrath Ludwig Ficker , Münster . Herr Rector Dr . Josef
Deventer , Münster . Herr Baurath Werkes , Godesberg . Herr

13770

effsacob bitt ,
König ! . Lotterie - Einnehmer ,

Wiesbaden , Miillerstrafte 8 .

» Nach bangen Stunden “ von Prof . Ferd . Brütt .

„ 110 Portraitstudien “ von William Pape .

„ Am Park “ von Leopold Günther .

„ Blüthe “
von Prof . Conrad Riesel .

„ Blick auf das Siebengebirge “
von II . Hartung .

„ Der schüchterne Freier “
von E . Sehmutzler .

„ Sommer “ von Hans Deiters .

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königiu .
Gefolge des Theseus und der Hippolyta .

Scene : Athen und ein nahe gelegener Wald .
* * * Zettel . Herr Hofschauspieler Conrad Dreher

aus München , als Gast .
Decorativ : Einrichtung : Obcr - Jnspector Schich ; kostümliche Ein¬

richtung : Ober - Jnspcctor Aaupp .

Nach dem 1 . und 2 . Akt findet eine größere Pause stati .
Aufaug 7 ' / - Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

J
.

11
.

Roth M
,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

106161

Von Verlobungen , Heiraihen , Geburten und rodeS «
falle, , wolle man den , „ Lagblatt " sofort durch Postkarte
rlnzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsleheuder

Rubrik gewünscht wird . Kosten cutstehcn dadurch nicht .

Auo auswärtige » Zeitungen « nd nach direkte »
Vliitheilnugen .

Gcborcn . Ein Sohn : Herrn Bibliothekar Dr . Focke , Göttingen ,
Herrn Apothekenbesitzer Dr . A . O . Noelle , Hamburg . Herrn
Regierungs - Assessor a . D . Dr . jur . Tl )eodor Mautitz , Düsseldorf .
Herrn Rechtsanwalt Kunan , Oebisfelde . Herrn Prem .-Lieut .
Otto v . Gerlach ; Berlin . Herrn Ober - Stcuerkontrolcur Bartel ,

Labischin . Herrn Dr . med . Hermann Gehler , Stuttgart . Herr »
Negierungs - Assessor Lucke , Jnowrazlalv . Herrn Amtsrichter
Dr . Wolff , Ravensburg . Herrn Oberförster Thalman » , Nieder -
wüstegiersborf . Herrn Architect Hans Paetzel , Dresden . Herrn
Dr . med . Hans Emmerich , Ostrau . Herrn Dr . jur . Leo Horn ,
Berlin . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Schob , Kiel . Herrn
Amtsrichter Güllich , Nürnberg . Herrn Bürgermeister Diester -
toefl , Roßbach a . d . Sieg . Herrn Gerichts - Assessor Wiesner ,
Erkelenz .

Verlobt . Fräulein Tonhs v . Hülst mit Herrn Gerichts -Assessor
Ad . v . Hagens , Düsseldorf . Fräulein Martha Borrmaun mit
Herrn Prem .- Lieut . Otto Moeller , Ningsen - Mörchiugen . Frau
Jeanne v . Arnim , geb . v . der Burg , mit Herrn Sec ..-Lieut .
Siegfried Graf zu Eulenburg , Wiesbaden - Berlin . Fräulein
Else Keßler mit Herrn Mühlenbes . Johannes Syberberg , Bern -
bnrg — Mülheim a . Nh . Fräul . Marie Untraih mit Herrn Ober¬
förster Sigle , Cannstatt — Hohenberg . Fräul . Emilie Hellraeth
mit Herrn Oberlehrer Anton Heimann , Raab — Emmerich .

Verehelicht . Herr Dr . med . Emil Münchow mit Fränlcin Julie
Schäfer , Jüterbog . Herr Rcgierungs - Affessor Robert Rothe mit
Fräulein Elisabeth Spielberg , Weimar . Herr Oberlehrer Dr . August
Knicke mit Fräul . Julie Liedsch , Crefeld — Hannover . Herr
Obcrst -Lientenant Gustav Gottgctren mit Fräitlein Elisabeth
Niethack , Müllchen . Herr Dr . med . Wilhelm Kanpc mit Fräul .
Wilhelmine Vill , Dortmund . Herr Apotheker Otto Lürmann
mit Fräulein Minna Dauber , Marburg a . L . Herr Lieutenant

Portrait weiland Seiner Majestät
des Kaisers Friedrich

von Ritter Franz von Leubach .

„ Pastellkopf “ von Demselben .

„ Ein lustiges Quartier “ von Rudolf Eichstiitt .

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angesertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Sehiiegelbergcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstrabe 26 .

Conchtoir im Hofe links , Part .

35 Pf .

45 w

25 „

26 „

Cretcl Crnsius .

Rollen in dem
Zivischenspiele , das von den

Rüpeln vorgcstellt wird .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. ScheUeDberg
’
scbe Hof-BucbdrucHerei

Comptoir : Langgaase «7, Erdgcscbou .

Aiclicr . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platin » . Plombiron , Zahnziehen schmerz !.
Garantie und billige Preise . 13385

Allbert
Jlichchkcrg 3 . 1 , Ecke lAircligasse .

Wiederverkäufer ttub Grost - Consttinenten
erhalten sämmtliche Waaren zu den billigsten Tages -Engrospreisen .

<5 . MörnoBB ^ M O ® . .
Telephon 392 . 3 . Häfnergafse 3 . Telephon 392 .

Es lvird Alles frei ins Haus geliefert .
Bestellungen werden auch von meinem Fahrburschen angenommen .

G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Zu Smyruaknüpfarbeiteu
sind wunderschöne Rluster angekommen , besonders die beliebten
Schreibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrospreiscourant
der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099

Mrau Rendant Tit - yer . Friedrichstraße 14 ,

Damen - Eostüme
jeder Art werden nach Pariser , Wiener und englischem Schnitt
elegant nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angefertigt ,
ebenso Aenderungen . Emserstraße 6 , Vorderhaus 3 St .

„ Das Lieblingsplätzchen “ 1

und „ Jugend “
J

„ Mädchenportrait “
,

s

„ Jäger Leo Dorn “
,

„ Franzi , Hannsl , Friedl “
,

Heia . LageMhülil .

Jacobi ’
s Stickhnstcii - Larnpc.

Es giebt zur Zeit nichts Besseres gegen
den Stickhusten .
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